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Nettnno das neue Gallivoli Churchills
Anstatt zur zweiten Zron » »»er nicht ? - Churchill tvvNte Balkanostensive - „Eafsin » Zerstörm « , ein militSrisch « Fehler '

Satire des Verfalls englischer

Ii

Verlin , 28 . Febr . Der ungünstige Eindruck , den Churchills letzte
Rede im Unterhaus insbesondere bei den breiten Massen in England

hinterlassen hat , die das frühere sorgenlose Draufgängertum Chnr -

chills vermieten uud über seine vorsichtige und überlegte Art erstaunt
waren , hat den Gerüchten neue Nahrung gegeben , daß Churchill seit

seiner Erkrankung nickst mehr der gleiche sei . Im „ News Chronicle "

beklagt sich Cummings heftig über diese Gerüchte . Es werde be -

hauptet , so erklärt er , daß Churchill , gesundheitlich nicht voll wieder -

hergestellt sei seit seiner Erkrankung , daß er leicht ermüde , daß er

n '
cht mehr denselben starken Grisf in der Staatsführung habe uud

daß er sich in allerhand bedeutungslose Berwaltungsangeleyenheiten
mische , was er früher niemals getan habe . Dies alles seien Ver -

leinnd -ungen .
Tatsache ist , daß , ganz abgesehen von dieser Welle peinlicher

Mißstimmung gegen den Premierminister , die ein Schweizer Blatt

auf den Nenner bringt „In Westminster herrscht Krisenstimmung
"

,
die Stimmung in England heute durch zwei Eiitwicklungserscheinun -

gen des Krieges stark beeinflußt wird : Einmal die für die breiten

Massen in London als unerwarteter Schock gekommene Offensive
der deutschen Luftwaffe , obwohl alle sog . Fachleute in England , in -

begriffen Churchill , diesen Massen immer wieder versichert hatten ,
daß eine Wiederholung der SchreckcnSnächte aus den Monaten

1940/41 nicht mehr in Frage komme , zum zweiten die tiefgehende

Enttäuschung über die Lage in Süditalien .
Was nun die neue Phase des Luftkriegs anqeht , so ist noch

keineswegs erkennbar , ob sich hinter ihr eine größere militärische
Aktion verbirgt oder nicht . Churchill hat den neuen Angriffen die

„Beseitigung der deutschen Luftwaffe " zur Aufgabe gestellt . Es ist
dies die gleich ? These , die Montgomerri , Churchills „ Leibstratege

" ,
als die Marinie der btriischen Strategie festgelegt hat : Zuerst einmal

dir absvlutv Herrschaft in der Lust , dann die relativ unbehinderte

Landung im Schutze riesiger Flottenverbände , dann Artillerie und

Panzer in zehnfacher Ueberlegenheit konzentrieren , dann ein Trom¬

melfeuer veranstalten , wie es vorher noch nie in der Kriegsgeschichte
erlebt wurde . Xnim kie testen Uebvrlebende « durch einen brillanten

Stnrinany -rifs überrennen . Ter „Daily Gerald " nennt unsere An -

griffe ans London „ die ersten Schüsse der Schlacht an der Westfront "
,

wobei er als Unterschied zu 1940/41 hervorhob , daß damals die

deutsche Invasion erwartet wurde , während heute die Lustkämpfe
das Vorsipel der britisch -amerikanischen Invasion darstellen . Der

. .Daily Erpreß " erklärt : „Die Raids gehören als Auftakt zur zweiten

Front in den Rahmen der kommenden großen Schlachten im Früh -

jähr und Sommer . Für die Erwartungen des Feindes , unsere Luit -

waffe niederkämpfen zu können , bedeuten aber sowohl die schweren

Verluste bei den Terrorangriffen wie die schlagartige Wirkung der

Großangriffe auf London eine schwere Enttäuschung , zumal England

ja damit rechnen muß . daß wir in der gegenwärtigen Phase des

Kampfes noch lange nicht aus unsere operativen Reserven zurück -

greifen müssen , deren Stärke dem Feinde verborgen bleibt . .Man

begreift daher - die beschwörenden Worte eines Londoner Rundfunk -

koinmentators : „Man soll die deutschen Luftangriffe auf London

nicht unterschätzen . . . wir wollen uns nichts vormachen !"

Was den zweiten Punkt der Enttäuschungen , die Lage in Süd -

Italien , angeht , so hat der ehemalige Kriegsminister Haare »

Belisha die Unruhe Englands über diese Entwicklung und das

Mißvergnügen des Unterhauses über das Ausweichen Churchills in

der letzten Unterhausaussprache , nähere Auskunst über die Hinter -

gründe dieses Geschehens zu geben , richtig zusammengefaßt , wenn

er das Landungsunternehmen von Nettuno mit der

berüchtigten Landung von Gallipoli im Jahre 1915 verglich .

Haare - Belisha hat nicht vergessen , darauf hinzuweisen , dag für beide

Churchill persönlich zeichnet . In beiden Fällen sei die britische

Führung nicht im Stande gewesen , das Ueberraschungsmoment des

ersten Augenblicks zu einer strategischen Entscheidung auszuwerten
mit der Folge , daß ein Ausblutungsprozeß einsetzte , der in

keinem Verhältnis mehr zn dem ursprünglichen Ziel steht .

In diesem Zusammenhang wird in der der USA . -Generalität

nahestehenden „ Washington Post " Churchill vorgeworfen , er habe

den Fuß auf die Bremse gesetzt anstatt auf den Gashebel zu treten .

Die Zeitung bedauert , daß Churchill die Flankenumgehung einem

Frontalangriff vorgezogen habe . Er habe unentwegt versucht , die

Nordamerikaner zu einer Balkan - Osfensive zu bewegen ,

während diese den Frontalangriff in Westeuropa vor -

zögen . Der Jtalien - Feldzug müsse als Kompromiß angesehen wer -

den und habe Schwierigkeiten ausgeworfen , die durch ein gewagteres

Spiel der Nordamerikaner gerade umgangen werden sollten .

Nun muß die Londoner „People " schreiben , daß der ganze

Jtalienseldzng für England und seine Verbündeten zur großen Niete

wurde . In der „Daily Mail " schreibt Edwin Tetlow : „ Wir ver -

suchten , zuviel zu errreichen und setzten zu wenig dazu ein ; wir

änderten unsere Pläne nicht schnell genug ab , als sich die Deutschen

umstellten . Es fehlte an Zusammenarbeit . Wir zerstörten das Kloster

Cassino zu früh . Das sind unsere Fehler , die wir in Italien

machten . Das ganz ^ Italienunternehmen ist für die Verbündeten

auf ein enttäuschendes Niveau gesunken ." Ein uordamerikanischer

Kriegskorrespondent an der Front von Cassino berichtet dem „ Daily

Erpreß
" : „ Wir haben keinerlei nennenswerte Veränderung an der

C a s s i n o - Front seit mehr als einer Woche erzielen können . Nach -

dem das Kloster zu einer Ruine gemacht worden war , haben wir

starke Stoßtrupps in dieses Ruinenfeld entsandt , und zwar zu -

sammengestellt aus besonders erfahrenen Elitetruppen . Nicht ein

einziger Mann dieser Stoßtrupps ist zurückgekommen .

Cassino hat bewiesen , daß das P r e st i g e d e t deutschen
Armee nach wie vor unangetastet und über jeden Zweisel
erhaben ist . Es ist veinlich klar geworden , daß Hitler den Krieg
in Italien sehr ernst nimmt und daß seine Truppen die ihnen ge -

stellten Aufgaben mit einer Ergebenheit und einer Verbissenheit aus -

führen , die nur als überragend geschildert werden können .
" Der

Korrespondent sügt Hinz » , daß nun , nachdem die Trümmer des

Klosters mit deutschen Truppen bemannt worden seien und auch die

deutsche Artillerie ' hier Stellung genommen habe , die Verluste der

anglo -amerikanischen Streitkräfte noch schwerer als bisher ge -

worden sind .

Politik / Nachlese zur Unlerlmusdebatte
Von Dr . Paul Gras Toggenburg

Tg . Stockholm , 28 . Febr . __

Zu den Standardbehauptungen der englischen Kriegsbegründung
gegenüber Europa gehört bekanntlich die Behauptung , daß klare und

uneigennützige , der Verteidigung von Recht gegen Unrecht , von

schwach gegen stark dienende Grundsätze die Außenpolitik und Kriegs «

ziele der Demokraten beseelen . Je offenkundiger der Verrat Chur -

chills und Roofevelts an dieser angeblichen Kreuzzugidee und je ein -

deutiger das Abgleiten von der vernebelten Phraseologie der

Atlantik - Charter bis zu dem blutigen Schacher von Teheran herab

geworden sind , desto verzweifelter werden die Anstrengungen ,
irgendwo noch einen Halt in diesem Bergrutsch von Kriegsbegrün --

düng und Kriegszielen zu finden . Die Debatte , die soeben im eng -

lischen Unterhaus über die allgemeine Kriegslage und ihre politischen

Begleiterscheinungen stattfand , hat mit einer vernichtenden Deutlich -

keit die ganze Verworrenheit und Verknotung aufgezeigt , in der sich

Englands politische nnd moralische Einstellung zum Krieg hilflos

verfangen hat .
Wir bringen hier eine Zusammenstellung dieser Dialoge unter

Engländern nach dem amtlichen Sitzungsbericht der „Times " über

den ersten Tag der Debatte .
Der Ruf nach einer neuen politischen Linie und die Frage ,

wofür England denn eigentlich noch kämpft : der konservative Ab -

geordnete Kei ^ neth Pickthorn :
„ Churchill hat die Rilantil -lLharter mit eigenen Händen erwürgt .

Orr hat soeben erklärt , dak die Grundsätze der Ailantil -lsharter leine
Anwendung auf unsere Gegner finden sollen . Jcki selbst habe niemals
von der Atlantik -Charter etwas gehalten . 3 » dachte schon immer , daft
ihre Bezeichnung reichlich töricht ist. Jetzt verstehe ich aber wirklich
nicht mehr , was heute von ihr » och übrig sein soll. Für uns war sie

iwecklos , da uns ja niemand den Krieg erklärt hat »nd uns niemand
eseken wollte . Wru » sie nun aber »ichl für die Gegenseite gelten

soll , fiir wen dann ? Ich frage mich , waS ihre Urheber denn eigentlich
uns weismachen wollten ?"

M c G o v e r n sUnabh . Labour Party ) : „Nach den eigenen
Feststellungen Churchills war also die Atlantik -Charter nur ei »

grandioser und dramatischer Schwindel , um die öffentliche Meinung
der Welt einzusangen . Die Selbstentlarvung ist brutal und voll -

ständig ."
T e e l i n g (Unabhängiger ) : „Der Kontinent beobachtet England .

Die Neutralen wollen erkennen , ob im England von heute noch

Eln Flugzeugträger und drei große Kriegsschiffe versenkt
Tokio , 28 . Febr . Das kaiserliche Hauptquartier gibt bekannt :

Am Morgen des 22 . Februar tauchten feindliche Flottenstreitkräfte
mit zehn Flugzeugträgern und acht Schlachtschissen , die das Gros

darstellten , in den Gewässern östlich der Mariannen -Jnfel auf . Kaiser -

liche Marineluststrcitkräste gingen sofort zum Angriff über und

griffen die feindlichen Kräfte vom Abend des 22 . bis zur Morgen -

dämmerung des 23 . Februar wiederholt an . Dabei wurden ein Flug -

zeugträger und drei große Kriegsschiffe — wahrscheinlich auch Flug -

zeugträger — versenkt und ein weiterer Flugzeugträger beschädigt .

Bis zum Morgen des 23 . Februar hatten die feindlichen Streitkräfte ,
nachdem etwa 200 von Flugzeugträgern ausgestiegene Maschinen
die Inseln Saipan , Tinian und Guam angegriffen hatten , in östlicher

Richtung die Flucht ergriffen , der von uns erlittene Schaden ist

geringfügig .

Bei Rettuno in 4 Wochen 5721 Gefangene gemacht
Sowjetangriffe in harten Kämpfen abgewiesen - Sotvietbanben erlitten fchwerfte Verluste

Aus dem Führerhauptquartier , 27 . Febr . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Zwischen Djnepr und Kriwo Rog , südlich der Beresina , nördlich

Rogatschew nnd südöstlich Witebsk wiesen unsere Truppen Angrisse

der Sowjets in zum Teil harten Kämpfen ab . Oertliche Einbrüche

wurden bereinigt oder abgeriegelt . Im rückwärtigen Gebiet des

mittleren Frontabschnittes zersprengten Sicherungstruppen zusammen

mit der französischen F r e i w i l l i g e n l e g i o n stärkere bol -

ichewistische Banden , fügten ihnen hohe blutige
^ Verluste zu und

brachten umfangreiche Äeute ein . 43 Bandenlager mit über 1000
Kiuujltli uiii | Muyu - ivyi vv -uit w. . .. —

Bunkern und Versorgungseinrichtungen wurden zerstört . Im Nord -

abschnitt der Front setzten sich unsere Truppen in einigen Abschnitten

weiter planmäßig « ET Heftige feindliche Angriffe östlich des Pleskau -

Sees und an der Narwa -Front scheiterten in erbitterten Kämpfen .

In der vergangenen Nacht griffen sowjetische Terronslieger erneut

die sinnische Hauptstadt an . Es entstanden Schäden in den Wohn -

gebieten und Verluste unter der Bevölkerung . Finnische Flakartillerie

und deutsche Nachtjäger vernichteten 13 feindliche Flugzeuge .

Im Landekopf von Nettuno brachen mehrere feindliche Angriffe

in unserem zusammengesaßten Abwehrfeuer zusammen . Fernkampf -

artillerie beschoß die Häsen von Anzio und Nettuno sowie weitere

feindliche Landeplätze . In der Zeit vom 24 . Januar bis 24 . Februar

wurden bei den Kämpfen im Landekopf von Nettuno 5721 Gefangene

eingebracht , 212 Panzer vernichtet und weitere 21 bewegungsunfähig

geschossen . Fünf Panzer wurden erbeutet , über 40 Geschütze vernichtet

oder erbeutet . An der italienischen Südfront verlief der Tag ohne

besondere Ereignisse . , , .
Sicherungssahrzeuge eines deutschen Geleits wehrten in der ver -

qanqencn Nacht im
'
Seegebiet von Le Havre wiederholte Angriffe

britischer Schnellboote ab uud schössen zwei davon in Brand . Eines

der Boote wurde in sinkendem Zustand zurückgelassen . Das Geleit

erreichte unbeschädigt seinen Bestimmungshafen .

Das Seegefecht in »er Seine -Bucht
<* n den frühen Morgenstunden des 27 . Februar stellten Sicherungs -

Fahrzeuge eines Geleits zwischen der Orne -Seine -Mündung einen aus

der Lauer liegenden britischen Schnellbootverband fest , der , als er

sich entdeckt sah , von achtern auslaufend , das Geleit anzugreifen , ver -

suchte . Im Schein der Leuchtgrauaten konnten acht Schnellboote

ausgemacht werden , die auf eine Entfernung von etwa 1500 Meter

von allen Wafsen schlagartig unter Feuer genommen wurden . Zwei j

Artillerieschnellboote des Gegners gerieten dabei sofort in Brand und

blieben liegen . Eines von ihnen begann unmittelbar daraus zu

sinken , während das Schicksal des anderen nicht länger beobachtet

werden konnte , weil sich das Gesecht rasch verlagerte .
"Im weiteren

Kampsverlaus wurden die immer wieder angreisenden Boote durch

das starke Abwehrfeuer unserer Begleitsahrzeuge abgedrängt und

laufend wirksam beschossen , so daß keiner der feindlichen Torpedos

sein Ziel erreichte und das Geleit ohne Schaden seinen Weg fort -

setzen konnte .

Drei Terrorangriffe auf Fiume
Die Stadt Fiume ist an drei aufeinanderfolgenden Tagen von

starken nordamerikanischen Bomberverbänden angegriffen worden .

Der letzte Angriff ereignete sich in den frühen Morgenstunden des

Samstags . Alle Bomben sielen in das Zentrum der Stadt . Es

wurden ausschließlich Wohnviertel getroffen . Es entstand beträcht -

licher Sachschaden .

Eichenlaub für Generalmajor Baabe
Der Führer verlieh am 22 . Februar das Eichenlaub zum

Ritterkreuz des Eisernen Kreuezs an Generalmajor Ernst - Günther

B a a d e , Kvmmandeur einer Panzer - Grenadier -Division , als 402 .

Soldaten der ' deutschen Wehrmacht . — Generalmajor Baabe hat sich

als Kommandeur einer Panzergrenadier -Division bei den schweren

Kämpfen in Süditalien besonders ausgezeichnet . Es ist in hohem

Maße sein Verdienst , daß alle Bemühungen des Feindes , in den

Besitz des heißumstrittenen Bergmassivs mn Cassino zu gelangen ,

bisher scheiterten . Generalmajor Baade wurde am 20 . August 1397

in Falkenhasen (Ostprignitz ) geboren .

Dem Nettuno -Aömiral »sank das Serz in die Sofe"

Genf , 28 . Febr . Der „Daily Expreß " veröffentlicht folgende
Aeußerung des USA . -Admirals Lowery , der die Landeoperationen
von Nettuno befehligte : „ Persönlich hatte ich eine tödliche Furcht
von dem Augenblick unserer Abfahrt bis zur Landung der ersten
Welle . Wenn ein Tag für eine Operation wie die Landung bei
Rettuno anbricht , sinkt einem das Herz in die Hose. Ich befand
mich in größter Erregung , bis das Signal eintraf , die Truppen
seien gelandet .

"

USA . General March : ..Uns steht ein schwerer Schock bevor"

Lissabon , 28 . Febr . Der alte USA .- General Pepton March ,
der während des ersten Weltkrieges Generalstabschef der USA .-
Armee war , äußerte anläßlich seines 79 . Geburtstages gegenüber
der Presse einige bissige Wahrheiten : „Wir können den Krieg hier
zu Haust verlieren , wenn wir glauben , er sei beinahe vorüber . Man
soll dem Bolk endlich die Wahrheit sagen " .

lieber die nächsten militärischen Ereignisse urteilte der General
folgendermaßen : „ Unserem Lande steht ein schwerer Schock bevor .
Ter Krieg hat für uns noch gar nicht richtig angefangen . Wartet

erst einmal ab , bis die Deutschen und die Japaner in ihrem eigenen
Interessengebiet kämpfen ! Luftmacht ? Gut , aber die Briten haben
gesagt , Hamburg fei vernichtet , und dann mußten sie es noch 119 -
mal bombardieren . Deutschland hat seine Rüstungswerke In bom -

benfreies Gebiet verlegt und ieere Fabriken im Ruhrgebiet zurück »

gelassen . In Japan wird es sechs Millionen Männer geben , die bis

zum letzten kämpfen , wenn wir dieses Land erreichen . Die Jttiel -

hüpserei im Pazifik ekelt mich an . Man kann Deutschland n ' cht

treffen , wenn man jemanden in Senegambien schlägt . Ich bin für

quer über den Kanal , dos ist die einzig richtige Borstellung von
einem umfassenden Angriff auf die westliche Front ."

Den USA . wird vor Moskau bange
Lissabon , 28 . Febr . Bon merklichem Unbehagen über da §

Verhältnis zur Sowjetunion spricht die „Rewyork Times " . Das

Blatt verweist auf die jüngst im englischen Unterhaus vorgebrachten

Klagen , Großbritannien verfolge immer mehr die Politik Stalins

statt seine eigene . Es stellt schließlich fest : „Das gleiche Unbehagen

beginnt sich in den Bereinigten Staaten zu zeigen "
.

„Gistdrama im Sauptyuartier Titos '

Stockholm , 28 . Febr . Unter der zweizeiligen Überschrift „Gift¬
drama im Hauptquartier Titos " bringt „ Aftonbladet " eine Meldung ,
wonach der Vizepräsident der Banden , Mosha Pijada , vergiftet wurde .
Er sei , wie aus Agram gemeldet wird , an den Folgen der Ver -

giftung gestorben .

Prawda und Searst nennen sich gegenseitig Gangster
Lissabon , 28 . Febr . In einem von „Newyork Daily Mirror "

veröffentlichten Leitartikel wendet sich William Randolph Hearst
gegen die Moskauer „ Prawda "

. Die Tatsache , daß Stalin und seine
Presseleute ihn . einen Gangster -Journalisten nennen , entbehrt vrcht
einer gewissen Komik , da diese Kritik von Herren käme , die in

ihrer Sprache wahren Gangstern nicht nachstünden .
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etwas übriggeblieben ist von dem Genius ' für Führerschaft mit
außenpolitischen Belangen , wie er England im lg . Jahrhundert
auszeichnete ."

Hauptmann Graham (Unabhängiger ) :
„ Bürgerkrieg und erbarmungslos blutiger Slasscnlrtcg . von Land

zu Land springend , bis Europa in den flammen unter » d«. ist daS
wirklich Englands Sontmentalpilitil und « riegSziel ? Wo bleibt Eng -
lands emschlosseue und konftruklive AufteuvolUik ? Wir haben dir
Emigranten -Regierungen von Polen , Griechenland und Serbien , die
alles für uns geopfert haben , den WSlsen vorgeworfen . Ten kerben
haben wir nicht nur den Bürgerkrieg angetragen , sondern ihn auch
selbst unterstiiyt . Ist es unter diesen Umständen verwunderliSi , dast
ein Neutraler sich weigerr , sein Schicksal aus unserer Seite in dir
Waags -lrale »u Wersen ? Er hat das Los gesehen , daft unsere kleinen
Verbündeten gerrossen hat , und er hat nun den Eindruck , daft wir
bereit sin» , unsere kleine » Verbündeten vor die Hunde gehen »u lalkeu
und dast wir nicht mehr bereit sind , sür die Rechte der kleinen Ra -
tionen auch nur einen Finger zu riskieren . . . Ties ist der allerletzte
Augenblick sür England , die Fuhrung Europas zu halten oder aber
für immer ju verlieren . Ist es verwunderlich , daß iinserc kleinen
Verbündeten tragen : .Welches ist der Breis , sür den England ossen -
bar bereit ist , sehte Ziele zu verkaufen ? Ich hosse nicht, daft jemand
ausstehen und sage » wird , der Preis ist dir ? rcundschasr der Sowiet -
union . Wenn dnS so wäre und die Towirtnnion lehen müftte , wie
wir unsere übrigen Verbündeten verraten , wie könnte dann die
Sowjetunion selbst sich in der Zukunst auf uns verlassen ?"

Pickth 0 rn (Unabhängiger ) : „Europa war der größte von
allen mächtigen Verbündeten Englands . Wohin sollen wir kom -
men , wenn die europäischen Nationen anderen mehr glauben als
uns ? So wenig wir das Leben unseres Volkes und England ohne
die Hilfe des britischen Empire verteidigen können , so wenig können
wir dies ohne die Zusammenarbeit mit Eurova . Europa beobachtet
uns . Gnade uns , wenn dies die englische Presse als Maßstab nimmt ,
denn diese Presse ist heute auf eine Niveau gesunken, das unter dem
jedes anderen Landes liegt ."

Der Fall Polen , Griechenlands und Serbiens : Churchill :
„Ich habe große Sympathien mit den Polen , ober ick) habe auch
Sympathie ^ mit dem sowjetischen Standpunkt . . . Ich bin nicht der
Ansicht, daß die sowjetischen Forderungen über das hinausgehen ,
was vernünftig und gerecht ist (Hochrufe) - Ich muß das Haus daran
erinnern , daß wir in der Vergangenheit niemals im Namen der
Regierung Seiner Majestät irgendeine besondere Grenzlinie den
Polen garantiert haben . " Sir A. South by (Unabhängiger ) :
„Wir haben Polen ein sehr bestimmtes und kategorisches Verspre¬
chen gegeben , was seine Grenzen betrifft . Ich bin

_
in schwerer

Sorge sür unsere Außenpolitik . Wenn unser Verhältnis zur Som -
jetunion tatsächlich so gut und ungetrübt wäre, wie der Premier -
minister uns glauben machen will , warum hat dann die Sowjet -
union uns und den USA . eine so offenkundige Ohrfeige verabreicht,,
als wir versuchten, die Poleufrage z» bereinige » ? Was soll das
englische Volk von der Politik der Sowjetunion gegenüber dem
Balkan denken ? Auch wir haben wichtig« Interessen auf dem
Balkan . Niemals war es von so überragender nnd dringlicher
Wichtigkeit, eine klare Außenpolitik zu haben, basierend auf den Be-
dürsnissen Englands . Es wäre nicht nur falsch , sondern überaus
gefährlich, - wenn unsere Außenpolitik von einem unserer Verbünde¬
ten diktiert werden sollte"

Mc Govern (Unabhängige Labour Party ) : „Der Premierminister
hat stch selbst als Meister des Ausweichens gezeigt. Die hochklingen-
den und prahlerischen Phrasen von 1939 find auf den Müllhausen
geworfen worden . Alle Ideale sind zerrissen worden . Der Premier -
minister hat in einer höchst verächtlichen Weise über die Zusicherun -
gen gesprochen, die wir damals den verschiedenen Ländern gegeben
haben . Die Sowjetunion verschlingt immer mehr und mehr . Der
Premierminister ist nun Stalins Untergebener geworden und weigert
sich , eine eigene Ansicht zu den großen Probleme » zu äußern, die
durch den Krieg aufgeworfen worden find. Es ist richtig, daß die
Sowjetunion England von einer furchtbaren militärischen Last befreit
und uns zunächst aus einer so gut wie hilflosen Situation gerettet
hat . Deshalb haben oberflächliche Leute hier in England die Sowjet -
union als den Verbündeten begrüßt . Dieser Krieg ist mit imperia -
listischen Zielen durchtränkt . Offiziell traten wir in den Krieg sür
den polnischen Korridor . Nun haben wir gesehen, daß nicht nur der
Korridor , sondern das ganze polnische Gebäude dahingeht , und zwar
in einer ganz anderen Richtung , als es unsere ursprüngliche Kriegs -
begründung vorsah . Unser Regierungschef kann, wenn er ehrlich ist,
nicht behaupten, daß seine Krankheit in Teheran nur physischer Natur
war . Es war die politische Erkrankung eines Mannes , der genau
wußte, daß er erbarmungslos auf einer Straße vorwärtsgetrieben
wird, auf der er nicht mehr anhalten kann. Er ist so zum Advokaten
und Rechtsertiger aller Verbrechen geworden, die in diesem Kriege
begangen werden." (Die englische Zeitschrift „Spectator " ergänzt
dieses Bekenntnis , was Churchills Rolle in der Polensrage betrifft ,
mit der Feststellung : „Wieder einmal hat ein tragischer Irrtum ,
was die englische Politik auf lange Sicht betrifft , England in eine
Krise hineingetrieben , aus der weder die Interessen noch die Ehre
Englands unbeschädigt gerettet werben können .")

Zum britischen Lustterror : Churchill : „Der Gedanke , daß wir
den schonungslosen und brutalen Bombenkrieg als Hanptinstrnment
unserer Kriegführung irgendwelchen Anforderungen unterstellen oder
einschränken könnten , wird von allen Regierungen der Anglo -
Amerikaner entschieden zurückgewiesen." Der Abgeordnete Hop -
kinson : „Wenn wir nicht alles hinter das Bauprogramm von
schweren Bombern zur Vernichtung offener Städte in Deutschland
zurückgestellt hätten , wären wir heute besser mit Langstreckenjägern
versehen, die von unschätzbarem Wert im Mittelmeer und in der
Adria gewesen wären . Wir haben in dieser Beziehung einen schweren
Irrtum begangen . Schließlich müssen wir doch einmal Deutschland
auf dem Schlachtfelde entgegentreten , wenn wir es niederkämpfen
wollen . Wir werden dann zu beweisen habe » , daß wir auch Mann
gegen Mau « m siegen imstande sind und daß wir nicht erst Frauen
und Kinder, Wohnftätten und audere Städte vernichte» müssen, um
siegen zu können. Immer mehr Leute fragen sich auch in England ,
wie lange » ir uns noch um eine Entscheidung aus dem Schlachtfeld
herumdrücke » wolle». Alles in allem glaube ich nicht, daß diese
Bombenpolitik gegen offene Städte u»d gegen die Zivilbevölkerung
eine gute Auswirkung aus die Moral des englischen Volkes habeu
kann. Wenn wir behaupten, der Gegner ist ei» Ausbund an Schlech¬
tigkeit, ist es dann richtig, beweisen zu wollen, daß man selbst ein
noch viel gemeinerer und brutalerer Verbrecher ist ? . . . Wir baben
dem G-gner direkt in die Hände gearbeitet. Wir haben den Feind
und s?ine Jugend auf die Seitt des Rechts, uusere Jugend aber, die
wir in unseren Bombern hinüberschicken , auf die Seite des Unrechts
aest - llt. (Laute Protestrufe.) Das , für was zu kämpfen wir vorhaben,
ist in Trümmer gegangen ."

Mc Govern lUnabh . Labonr Party ) : „Unsere Bombenpolltik hat
uns als Hy"okriten gebrandmarkt/ '

Zum Risiko der Invasion : Hauptmann Bellenger
(Labour Party ) : „Wenn der Stillstand in Italien unvermeidlich war ,
wie der Premierminister erklärt hat , dann ist dies ein schlechtes
Om °n für die andern Operationen , die wir zu unternehmen haben ."

Sir A . Southby ( Unc>bh .) : „Das englische Volk verlangt
Gewißheit darüber , daß die Eröffnung einer zweiten Front aus -
schließlich vom Gesi-̂ tspnnkt der militärischen Notwendigkeiten und ,
Vorteile , nicht . aber aus einer politischen Zwangslage heraus er¬
folgen wird .

"
. . . . . . . _

Sir L . Ward (Unabh .) : „Es ist viel *n viel in der legten Zeit
über die Invasion gesprochen worden . Wenn eine zweite Front in
Beantwortung der hartnäckigen Forderungen der englischen Öffent¬
lichkeit eröffnet werden sollte, bevor eine absolut befriedigende Ant -
wort auf alle mit verwickelten militäri ^ en Probleme gefinrden
ist, dinn könnte das Unternehmen nur mit einer furchtbaren Kata -

strophe enden .
"

g? osevelt - . 200000 Mann zu wen'g"

S ^ ckbo ^m, 28 . Febr .
' Reuter zufolge stellte Roosevelt fest , daß die

amerikini ' ' en Streitkräfte etwa 200 000 Mann zu wenig haben . Er
wies di ' i> ^ • •irtsf ' " ,t?- und JnduM -b^ ri -che dringend an, jüngere
wehrfähige Müuuer für den Militärdienst freizugeben .

Die Partei , Heimat der Fugend ' Der Reichsjugendführer
zum Zag öer PartauMahme

Berlin , 28. Febr . Am Sonntag fand in allen Teilen des Reiches
die Aufnahme der Besten der Hitler -Jugend in die Kampfgemein -
ichast der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei statt . Diese
Jungen und Mädel , Führer und Führerinnen , haben sich während
ihrer Dienstzeit in der nationalsozialistischen Jugendbewegung durch
Haltung und Leistung besonder? ausgezeichnet . In Stadt und Land
traten die Jungen und Mädel der Hitler - Jugend zum ersten Welt-
anschaulichen Monatsappell an , dessen Durchführung der Reichs -
jugendführer in seine.r Neujahrsansprache verkündet hat . ..

Reichsjugendführer A ; mann eröffnete diese Novelle mit einer
Ansprache an die deutsche Jugend , und das deutsche Elternhaus . Er
sührte dabei aus , in allen Gauen des Reiches würden die Jungen
und Mädel , die sich besonders bewährt hätten , in die Nationalsozia -
listische Deutsche Arbeiterpartei ausgenommen . Sie seien durch eine
jahrelange Schulung und Erziehung in der Hitler -Jugend gegangen
und hätten sich dort im Frieden wie im vielfältigen Kriegseinsatz
der Hitler -JugeNd durch ihre ständige Bereitschaft , ihren Fleiß und
ihre Beharrlichkeit , bewährt . Die Härte des Krieges sei ihnen
Gelegenheit gewesen, sich neben den sachlichen Leistungen in ihren
charakterlichen Eigenschaften zu bewähren . Viele hätten schon in
frühester Jugend ein tapferes Herz gezeigt . Die Anforderungen
unserer Zeit seien ein sorgfältiger Maßstab der Charakterauslese .
Dies sei gut , denn nur die Besten sollen immer wieder Partei -
genossen werden und sie verdienen es nur , der nationalsozialistischen
Bewegung und dabei dem Führungsorden des deutschen Volkes an -
zugehören .

Die Erfüllung der Ausgaben der Hitler -Jugend >ei für diese
Hungen und Mädel zugleich die beste Ausbildung und Vorbildung
für den Auftrag der Partei , der sie mit allen Bereichen des Lebens
verbindet , gewesen. Schon in jungen Jahren hätten sie das große
Glück der Kameradschaft der Deutschen erlebt , die nicht mehr das
Trennende der Herkunft , der Konfession und des Besitzes kenne. In
diesem Sinne seien sie erzogen und sollten nun als jüngste Partei -
genossen und Parteigenossinnen die begeisterten Künder der national -
sozialistischen Weltanschauung sein. Nach Charakter und Leistung
seien sie aus allen Schichten des Volkes gewählt , um nach eigenem
Entschluß der Bewegung zu dienen und sich des großen Vertrauens ,
in der Menschenführung tätig zu lein , würdig zu erwei 'en .

Die Weltanschauung des Führers habe den Worten des ger«
manischen Charakters zum siegreichen Durchbruch verholsen . Ehre ,
Freiheit und Tapferkeit seien die starken Grundfesten der großen -
germanischen und mittelalterlichen Kaiserreiche und wären auch heute
die Fundamente unseres Lebens . An allen Fronten dieses Krieges
haben die Nationalsozialisten bewiesen , daß sie aus ihrer Welt -
anschauung die Kraft gewinnen , sür die Freiheit des Reiches zu
kämpfen und zu sterben . Die nationalsozialistische Weltanschauung
sei der Lebensinhalt der Jugend , die nationalsozialistische Bewegung
ihre geistige und seelische Heimat , ein Leben ohne die Bewegung
könne sich die Jugend nicht mehr vorstellen . Zum Schluß gab der
Reichsjugendführer den jüngsten Parteigenossen als Richtschnur für
ihr kommendes Leben das Wort Friedrichs des Großen „Helden
haben unser Reich geschaffen, haltet dieses Reich aufrecht , damit i>et
Ruhm Eurer Väter nicht Eure Schande werde ."

Das neue Sowjet Budget bestätigt Wirtschaftskrise
Umsätze auf wenigstens ein Drittel des Friedensstandes gesunken - Maximum der Anstrengungen erreicht

Stockholm , 28. Febr . Nach zweijähriger Unterbrechung ist in der
Sowjetunion wieder ein Staatshaushaltsvoranschlag verössentlicht
worden . Die Angaben find allerdings außerordentlich knapp und
lassen eine Orientierung nur in sehr beschränktem Maße zu. Man
erfährt , daß die Einnahmen und Ausgaben , die für das Jahr 1944
veranschlagt waren , den Betrag

" von je 246 Milliarden Rubel er¬
reichen . Der Voranschlag für das Jahr 1941 , also das letzte Friedens¬
jahr , sah Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 217 Milliarden
Rubel vor ; die Ausgabensteigerung nach drei Jahren beträgt somit
weniger als 40 Milliarden Rubel , wobei aber zu bedenken ist, daß
det Rubel inzwischen eine starke Entwertung erfahren hat .

Auf der Einnahmenseite des Budgetvoranschlags wird nur die
Umsatzsteuer besonders ausgewiesen , die in diesem Jahr den
Betrag von 30 Milliarden Rubel ergibt . Für das Jahr 1941 war
die Umsatzsteuer auf 125 Milliarden veranschlagt worden . Bei gleich-
bleibenden Umsätzen müßte die Steuer in diesem Jahr 250 Mil¬
liarde » Rubel erbringen , weil ihre Sätze verdoppelt wurden ;
sie ergibt aber nur 80 Milliarden . Daraus kann man schließen, daß
die Umsätze im Kriege aus weniger als ein Drittel der Friedens -

Umsätze gesunken find . Da auch einige Konsunkturwaren sür die
Käufer nur in beschränktem Umfange zur Verfügung fanden , ent -
fällt der Hauptanteil der Umsatzeinschränkung auf den Lebens -
mittelumsatz . Das Gesetz bestätigt somit alle Angaben über die
ungeheuere Lebensmittelnot in der Sowjetunion . Man kann an -
nehmen , daß die Umsätze an Lebensmitteln in der Sowjetunion heute
lange nicht so hoch sind wie im Jahre 1941, obwohl sie damals schon
ebenfalls außerordentlich niedrig waren .

Auf der Ausgabenseite sind 128 Milliarden Rubel für reine
Rüstungsausgaben oder für die Erhaltung des Heeres be -
stimmt . Der nominelle Betrag für das Jahr 1941 betrug 71 Mil -
liarden Rubeln Von den übrigen Ausgaben entfallen 45 Milliarden
Rubel auf staa?kiche Investitionen und 81 Milliarden Rubel auf das
Sozialkommissariat .

Das Auffallendste Merkmal des Budgets ist somit die geringe
Steigerung der nominellen Einnahmen - und AusqaKenziffern , Man
kann daraus unter Wahrung der entivrechenden Vorsicht den Schluß
ziehen , daß die Sowjetunion das Maximum ihrer Anstrengungen
erreicht hat .

Kriegsgefangene un» Aeberfee -Deutfche kehrten heim
Lissabon, 28. Febr . Im Rahmen der vom Auswärtigen Amt

durchgeführten Heimkehreraktion für Auslandsdeutsche sind am 26.
Februar 1944 die Mitglieder des ehemaligen deutschen General -
konsulats in Algier , 1116 Reichsdeutsche aus Nord - , Mittel - und
Südamerika , sowie 118 schwerverwundete deutsche Kriegsgefangene
aus USA . und Kanada in Lissabon eingetroffen . Bei

"
ihrer Än -

kunft wurden sie vom deutschen Gesandten , von Huene , im Namen
des Reichsaußenministers begrüßt . Die Heimkehrer werden in drei
Teilen hie Heimreise von Lissabon nach Deutschland in Sonder -
zügen fortsetzen.

Sotvtethymne in Rewyorker Kirchen
Genf, 28. Febr . Leiter der verschiedenen Kirchen in Newyork

City haben am Sonntag zu Ehren der sowjetischen Armee einen
Gottesdienst in der Grace of Protestant Episcopal Church gehalten .
Die bolschewistische „Nationalhymne " wurde bei dem Gottesdienst
gesungen .

Sie Emigranten werden zu Kanonenfutter „umgeschult"
HJ . Madrid , 28. Febr . Die aus Europa nach England oder

Nordasrika geströmten Emigranten sind unberechenbar , hat dieser
Tage ein britisches Kabinettsmitglied festgestellt. Das geschah aus
Grund von Mitteilungen , daß es zu vielen Exzessen in Londoner
Emigrantenhotels gekommen sei , weil sich die Flüchtlinge gegen die
Verschickung nach der Sowjetunion wehrten . Nach Mitteilung einer
Betreuungzkommission ' komme es fast täglich zu Selbstmorden . Die
Kommissionen in neutralen Ländern erhalten Briefe , in denen die
Flüchtlinge den Tag verfluchen , an dem sie die Heimat verlassen
haben . Wein man sie frage , erwiderten fie, sie seien Agenten in die
Hände gesallen , die ihnen goldene Berge versprochen hätten . Diese
Leute müßten nun straff zusammengefaßt werden , solange sie noch
nicht zur Front geschickt werden könnten . Sie würden sich zuviel
selbst überlassen . Daher hat man Lehrgänge zusammengestellt , die
von jedem Flüchtling besucht werden müssen , da ihm sonst die Unter -
stützung versagt wird . Es handelt sich um Vorträge über das Empire ,

über die Sowjetunion und über die USA . Es werden Filme vor -
gesührt , die das Kriegsgeschehen mehr oder weniger geschmackvoll
behandeln . *

Generalstreik in Paraguay
Madrid , 28 . Febr . EFE .- Meldungen aus Montevideo zufolge

haben die Arbeitersyndikate von Paraguay den Generalstreik erklärt .
In Asuncion ruhe der gesamte Verkehr , während Militärstreisen in
den Straßen patrouillieren .

Nearl -Sarbour-Kriegsgertcht erst nach dem Kriege
Lissabon, 28. Febr . Die für die Katastrophe von Pearl Harbour

verantwortlichen USA .-Marineoffiziere sollen erst nach dem Kriege
vor ein Kriegsgericht gestellt werden , gab Marinesekretär Frank
Knox bekannt . Die Zeugen werden jedoch schon jetzt vernommen , da
viele von ihnen später vielleicht nicht mehr imstande sein werden ,
Aussagen zu machen. ,

8000 Marokkaner von Senegalnegern verhaftet
Algeeiras , 28 . Febr . Wie die Nachrichten aus Französisch -

Marokko erkennen lassen, haben die gaullistischen, Behörden umfang -
reiche Maßnahmen zur Wiederherstellung der Ruhe im ganzen Lande
durchgeführt . Nach Fez wurden neue Truppeneinheiten in Marsch
gesetzt , die eine riesige Razzia veranstalteten und über 6000 Per -
sonen aus der Marokkanerstadt vorübergehend verhafteten . Die
Festgenommenen wurden auf den größeren Plätzen und vor der
Stadtmauer sowie auf Kasernenhösen und Gefängnishöfen gesam -
melt . Im Stadtviertel Attarin kam es zu einem blutigen Zufam -
menstoß , bei dem l8 Soldaten , meist algerische Schützen , getötet und
etwa 50 verwundet wurden . An einer anderen Stelle der Stadt
wurden zwei Detachements Senegalneger von der Volksmenge an -
gegriffen und entwaffnet , als sie einige geflüchtete Häftlinge

'
wieder

einzusaugen versuchten . Aehnliche Razzien wurden durchgeführt in
Meknes unter Verhaftung von 2000 Marokkanern , in den Einge -
borenenvierteln von Casablanca , in Marrakesch und in Rabat . Die
Mehrzahl der Gefangenen wurde im Laufe der folgenden Tage wie-
der entlassen .

9ns aller Weif
Von Betrunkenen aus dem Zug gestofien

Landau . Auf der Fahrt zwischen Annweiler und Sarnstall wurde
der in Rinnthal wohnende Ludwig Braun aus dem fahrenden Zug
gestoßen und sichwer verletzt auf den Bahngleisen aufgefunden . Braun
hatte mit anderen Fahrgästen , die betrunken gewesen sein sollen,Streit bekommen und war als friedliebender Mensch auf die Platt -
form hinausgetreten . Die Männer folgten ihm dorthin nach und
stießen ihn vom fahrenden Zug herunter .

Gefängnis für LuftschutzsUnder
Köln. Die Bewohner eines ländlichen Bezirks im Gau Köln-

Aachen hatten wiederholt feststellen müssen, daß eine Fabrik bei
nächtlichem Fliegeralarm schlecht verdunkelt hatte . Die Klagen führ -
tat zu einem Strafverfahren gegen den Betriebsleiter der Fabrik
als den fhr die Verdunkelung Verantwortlichen . Er wurde zu sechs
Wochen Gefängnis verurteilt .

Todesstrafe für Diebstahl von Luftschutzgepäck
Berlin . Das Sondergericht in Berlin verurteilte den 23jährigen

Vacley Hotovec und den 23jährigen Werner Rosette aus Berlin als
Bolksschädlinge zum Tode . Beide haben im September und Oktober
1943 eine Reihe von Kellereinbrüchen verübt und dabei wertvolles
Gut erbeutet , das von Volksgenossen zum Schutze gegen feindliche
Bombenangriffe im Keller in Koffern verpackt und auch lose unter -
gebracht worden war . Diese Schutzmaßnahme haben sie ausgenutzt ,
um sich an den dort untergebrachten sür die Eigentümer hoch -
wertigen , im Falle ihres Verlustes unersetzbaren Sachen zu be-
reichern . Wer so handelt — so führt das Urteil aus — , ist ein
Volksschädling übelster Sorte , denn er greist Volksgui , das infolge
bitterer Notmaßnahmen in mehr oder minder ungeschützten, d . h.
dritten leicht zugänglichen Räumen , untergebracht ist . Wer heute
plündert , wird unnachsichtig ' irtit dem Tode bestrast . Die Angeklagten
haben am Wert ihrer Tat gemessen, nicht anders gehandelt als
Plünderer . Hier muß mit den härtesten Strahn einbegriffen werden ,
denn je mehr die Not des Krieges Volksgenc

"en zwingt , ihre Sachen
schutzlos zu stellen , um so größer muß der Schuk fein , den Staat
und Strafe bi " ren Sachen angedeihen lassen. Das Urteil ist bereits
vollstreckt worden.

Unwetter - Katastrophe In Katalonien
Madrid , lieber Katalonien und der Hauptstadt Barcelona ging

nach acht Wochen Trockenheit ein schweres Unwetter nieder . In24 Stunden fielen über Barcelona 9 Millionen Tonnen
Regen , d . h . 165 Liter auf den Quadratmeter , die größte Nieder -
schlagsmenge , die in den letzten 50 Jahren gemessen wurde . Nörd¬
lich von Barcelona , in Monseny , erreichte der Schnee eine Höhe
von 1,75 Meter . Der gesamte Verkehr in Katalonien ist vorüber -
gehend stillgelegt . Aus Barcelona fuhren am Freitag keine Zügeab . Die Schnell - und Personenzüge aus Jrun , Bilbao und Lerida
sind entweder infolge Schneeverwehungen oder Unterspülung der
Bahndämme unterwegs liegen geblieben . Im Gebiet der Llobrgat
trat an 26 verschiedenen Punkten der Fluß über die Ufer . Auf
weiten Strecken stehen die Felder , Fabriken und Wohnviertel unter
Wasser . In Hospitalet wurden 40 durch die Ueberschwemmung ob-
dachlos gewordenen Personen vom sozialen Hilfswerk betreut . Bei
dem 1,2 Millionen Kubikmeter fassenden, 120 Meter langen und
300 Meter breiten Staubecken von Huriguera riß der Staudamm
und überschwemmte ein weites Gebiet . Das Unglück wurde dadurch
verursacht , daß aus einen Quadrameter in kurzer Zeit 280 Liter
Regen sieben und die Dämme der erhöhten Beanspruchung nicht
gewachsen waren . Durch Häusereinstürze sind in der Provinz zahl -
reiche Opfer zu beklagen . Die Temperaturen erreichten in einigen
spanischen Provinzen 20 bis 25 Grad unter Null .

Exkönigin W i l h e l m i n e der Niederlande ist » ach einer Rcuter -
meldnug am Sonntag knapp dem Tode entronnen , « !£ Bomben ihrHauS in der Nälie von London getrossen Kütten . Zwei in ihren , HauS
beschäftigte Personen seien gelötet worden : sie selbst blieb unverle «,«.Bei der Wahl d e r s ch w e d i s rt> c it Gewerkschaften in den
großen GSta -Werlen in Göteborg erhielten die Kommunisten ' 1150, die
Sozialdemokraten nur 618 Stimmen .

Im 5. « riegsjahr studieren rund 7000 ausländische Studenten an
deutschen Hochschulen , darunter ? . B . 250 Studenten aus Zlandinavien
und ISO Studenten ans den arabis ^ cn Ländern .

Wie Reuter meldet , hat E h u r ch i l l leinen Sohn , Hauptmann
Randolph Churchill , schon vor Iä - i>ttcr Zeit " ls persön¬
lichen Verbindungsmann < » Tito e n t s - ' i d t .
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« sraendliche Feierstunde für Keller und Wtner
Die sechste morgendliche Feierstunde , die von Chef-

dramaturg Erich Heger im Foyer des Bad . Staatstheaters am

gestrigen Sonntagmorgen veranstaltet wurde , galt Gottsried K e l l e r

und Hans Psitzner .
Erich Heger hatte es sich angelegen sein lasten , das Werk des

Dichters der „Leute von Seldwyla "
, der „Züricher Novellen " und

des . .Grünen Heinrich " von einex weniger beachteten Seite zu be-

leuchten , nämlich von seiner lyrischen . Gottfried Kellers Gedichte

zeugen von einer tiefen Weltfrömmigkeit , Sinnenfreude und großem
Phantasiereichtum . Erich Heger sprach diese Gedichte mit der ge-

wohnten Eindringlichkeit und Musikalität und fand später in der
keinen Kostprobe aus dem „Grünen Heinrich "

, „Gretchen und

die Meerkatze "
, den rechten Ton , um den stillen Humor dieses

Prosastückes unter seinen Zubörern wirksam werden zu lassen.
Else Blank bot in der Vertonung von Hans Pfitzner Lieder

von Gottfried Keller und setzte ihre kultivierte Stimme mit viel

Innigkeit und innerer Sammlung ein . Erich Sauerstein be-

gleitete sie harmonisch am Flügel , während Vitus Berg er . Georg
Berthöld , Fritz Roth und Paul Trautvetter zwei Sätze
aus dem Streichquartett in D -Dur von HansPfitzner insiche -

rem Zusammenspiel zu Gehör brachten . Der mäßig bewegte erste
Satz leitete die Feierstunde ein , der heiter lebendige zweite beschloß
sie harmonisch . Wiederum , wie bei allen diesen sonntäglichen Feisr -

stunden , war der Widerhall bei den Zuhörern stark . Es gab sehr
herzlichen Beifall . Ge :do woiiwerth

Srlsgefvräche Karlsruhe Ettlingen
Von sofort an werden Gespräche zwischen Karlsruhe und Ett -

lingsn aus kriegsbedingjen Gründen während der Dauer des Krie -

ges nicht mehr als Ferngespräche , sondern wie zwei
Ortsgespräche gezählt und verrechnet .

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß diese Regelung
nur für die Dauer des Krieges gilt .

Notizen aus DuriaÄ
Der nunmehr über ein halbes Tausend Mitglieder umfassende

Obst - und Gartenbauverein hielt kürzlich seine Jahres -

Hauptversammlung ab , die von Vereinsführer Lorch geleitet
war und einen umfassenden Einblick in die verflossene Jahresarbeit
gab . Sie ist unter den Nenner zu bringen , daß die Borstandschaft
auch im abgelaufenen Jahr mit Rat und Tat den Mitgliedern zur
Seite stand , um den Obst - und Beerenanbau mit allen Kräften zu
fördern . Fachvorträge wechselten mit praktischen Vorführungen .
Daß daneben in den beiden wichtigen Punkten den der Versorgung
mit Jungpflanzen und Düngemittel alles getan wurde , was mög -

lich war , ergab sich aus Berichten der Herren Lorch und Weiler .
In der Belieferung von Beerensträuchern ging der Verein den zur
Zeit richtigen Weg der Selbsthilfe . Der Erfolg war sehr gut . Ueber
den neuen Kartoffelanbau -Modus und die Versorgung mit Saat -

kartosseln sprach Ortsbauernführer Kleiber . Der langjährige Kassen-
wart Schick legte sein Amt aus zwingenden Gründen nieder . Seine
Leistungen für den Verein verdienen eine besondere Würdigung .
Sein Nachfolger wird Mitglied Förch . Schließlich appellierte Orts -

bauernführer Kleiber , die Gesamterzeugung dieses Jahr unter allen
Umständen zu steigern .

Ehrunsen für Huso Höcker / Dank und Anerkennung
füt oen «o - jS!»nv ? n Künstler

Zu einem Höhepunkt der Beweise dankbarer Anerkennung für
künstlerische Leistungen gestaltete sich am Sonntag im Großen Haus
des Staatstheaters die Aufführung des unsterblichen Schwanks

„Der Raub der Sabinerinnen "
, in dem Staatsschauspieler Hugo

Höcker zur Feier seines 80. Geburtstages in der Rolle des Professors
Gollwitz eine eindrucksvolle Probe seiner geistigen und körperlichen

Frische gab . Welcher Beliebtheit sich Hugo Höcker zu erfreuen hat ,
war schon daraus zu erkennen , daß das Theater bis auf den letzten
Platz besetzt war , ja viele seiner Verehrer und Verehrerinnen seiner
hochstehenden Kunst keine Eintrittskarte mehr erhalten konnten .
Neben der Jugend waren es aber auch die „Alten "

, die herbeige -

strömt waren , um dem Manne , der seit einem halben Jahrhundert
im Karlsruher Hof- und Staatstheater als markanter Vertreter

bester Schauspielkunst nicht nur bekannt , sondern berühmt geworden
ist, die wohlverdiente Anerkennung zum Ausdruck zu bringen . Es
war ein Erlebnis von besonderer Art als schon beim Erscheinen
Höckers auf der Bühne der Altersjubilar mit einem Beifallssturm
begrüßt wurde , wie man ihn noch selten erlebt hat . Und diese Dan -

keskundgebungen wiederholten sich von Akt zu Akt, besonders dann ,
als Paul Müller in seiner Glanzrolle als Theaterdirektor Emanuel
Striese plötzlich improvisierend sächselte: „Ach je, da fällt mir grade
ein , daß Sie , Herr Professor , heute ja Geburtstag haben , da gratu -

liere ich herzlich " oder wenn am Schluß des letzten Aktes das

ganze Ensemble sich begeistert nochmals den Glückwünschen Strieses
anschloß . Und als dann ein Tisch mit herrlichen Blumenspenden
und sonstigen Liebesgaben auf die BühnS getragen wurde , wollten
die Kundgebungen der Liebe und Verehrung für den Jubilar und

Künstler fast kein Ende nehmen . Immer wieder mußte Höcker
vor dem Vorhang erscheinen , ja noch viele Male mußte der

„Eiserne " in die Höhe gezogen werden für Hugo Höcker , der sicht-

lich bewegt und ergriffen dankte für die herzlichen Ehrungen .
Karl Binder

D»e ? onn«<mssrau -
Gastspiel der Badischen Bühne im Kleinen Haus

Ein junger Ehemann läßt sich von einer früheren Geliebten
einreden , daß seine Frau ihn vornehmlich seines Geldes wegen ge -

heiratet habe . Woraus er , mißtrauisch geworden und in seiner

Eitelkeit verletzt , Christine auf die Probe stellt und unter Vor »

täuschung eines wirtschaftlichen Zusammenbruchs aus dem bisheri -

gen Wohlleben in eine Arnieleutedasem verpflanzt . Aber die Frau

besteht die Prüfung . Sie fühlt sich wohl , als sie das mit ihr ge -

trieben ? frivole Spiel durchschaut, enttäuscht , erweist sich jedoch ,

auch als unversehens aus dem Spiel harter Ernst geworden ist und

ihr Mann sich tatsächlich dem Nichts gegenübergestellt sieht, als

verläßlich und lebenstüchtig . Und nun weiß auch der Mann , daß

sie keine „Sonntagsfrau " -' ist, sondern die Lebensgefährtin , der er

es zu danken haben wird , wenn sein Weg nächstens wieder nach
oben führt .

Nicht nur die Fabel , sondern auch deren Gestaltung tun dem

Charakter dieser Komödie von C. F . Braun einigen Abbruch .
Denn wenn auch das Experiment , durch das der wahre Wert der

jungen Frau erprobt werden soll, als Rezept für ein heiteres Büh¬

nenstück brauchbar und zulässig ist, so wird die Komödie durch die

aus der Wendung des Spiels zu grausamem Ernst erwachsende
Krise doch zu erheblich belastet , als daß sie noch ungeschmälert die

Wirkungen hergeben könnte , die wir von ihr erwarten dürfen .

Trotzdem ist anzuerkennen , daß das unbeabsichtigt in die Nachbar -

schaft eines ernsthaften Schauspiels geratene Stück vor allem durch
den überraschenden Wechsel der Situationen nicht übel unterhält .

Die Hauptrolle der Christine gab Elfriede Paust als Gast Ge«

legenheit , mit Anmut und schöner Natürlichkeit einen sympathischen
Frauentyp zu zeichnen . Den seltsamen Lebenspartner der famosen

Frau stattete Wilhelm V o g t h e r r mit den nicht eben erbaulichen ,
ein wenig ans Infantile grenzenden Charakterzügen aus , die die

Problematik dieser Figur ausmachen . Lo H ö p f n e r spielte
mit entsprechenden Mitteln eine herzlos - kokette Intrigantin , Otti

Höcker eine slinkzüngige Berlinerin mit gutem Herzen und viel

Erfahrungen , Josef Imenkamp einen getretenen kleinen Mann ,
der in die angenehme Lage kommt , sich für die Fußtritte , die er

einsteckte, revanchieren zu dürfen . Ernst A . Haug , der auch Regie
führte , lieh einem als uneigennütziger Hausfreund des ungleichen
Paares fungierenden Malerprofessor die noblen Manieren eines
kultivierten Lebenskünstlers . — Die sauber einstudierte Aufführung

fand dankbaren Beifall . . ?si » r Schlau»

Kurz nciiovf - schnall gelesen
Das Badische Staatstheater bringt als nächste Schauspielneuheit

im Großen Haus Bacmeisters Komödie „Der teure Tanz "

in der Inszenierung von Hans Herbert Michels zum 19 . März als .
3 . Vorstellung im Lustspielzvklus . — Sutermeisters Oper „R o m^e o
und Julia " wird demnächst im Spielplan des Badischen Staats -

theaters wieder aufgenommen . Stabführung Walter Hindelang und

Inszenierung Carl Heinz Krahl . In den Titelpartien Werner

Schupp und Emmy Erb . — Im Kleinen Theater wird zum
1 . März das Lustspiel „Ständchen bei Nacht " von Leo Lenz
unter Spielleitung Erich Schuddes neueinstudiert .

Im Haus der Badischen Kunstvereins , Waldstraße 3, kommen

vom 4 . März bis 6 . April (Dienstag bis mit Samstag 10— 13 und
15—17 Uhr ), Sonntags 11 —13 Uhr ) neben den von der Februar -

Ausstellung verbleibenden Kollektionen von Adolf La in p r e ch t

Wehr (Baden ) , z . Zt . Wehrmacht , Hans H l l b e r - H a l l , Sautens -

«Wir tragen öas Baterland in unserm Herzen
Die «krauen Kundgebung in »er Städttkcken Festhallo

Auf Einladung der Kreisfrauenfchaftsleitung fand am Sonntag -

vormittag in der Festhalle eine Kundgebung der Frauen unseres
Kreisgebietes . statt . Zwischen den Reihen der Hausfrauen uud

Werktätigen sah man die Trachten der Rote -Kreuz - Schwestern , das
braune Kleid der NSV .- Schwestern , die weißen Häubchen der

Frauenhilssdienstmädel .
Eine Ouvertüre von Telemann , von der nun schon bekannten

und beliebten Musikgruppe der N S .- F r a u e n s ch a s t un -
ter der sicheren Leitung von Frau Hilde Jan der musikalisch
fein empfunden dargebracht , eröffnete die Veranstaltung . Das Lied

„ Wir tragen das Vaterland in unserm Herzen " leitete sodann über

zu der Rede von Prof . Dr . Otto P o l e n s k y, der anstelle des er-
krankten Gauschulungsleiters Pg . Hartlieb über das Thema „Was

steht in diesem Kriege für die deutsche Frau auf dem Spiel ? " sprach .
Die deutsche Frau trägt wahrhaft das Vaterland in ihrem Her -

zen — so führte der Redner aus — weil sie jneiß , daß das Vater¬
land sie in den Mittelpunkt der Familie und daniit allen völkischen
Lebens stellt . Der Forderung des Führers folgend , der nach uralter

germanischer Auffassung in der deutschen Frau „die Arbeits - und

Kampfgefahrtin des Mannes " und „die ewige Mutter unseres
Volkes " sieht , wurden eine Reihe wichtiger Gesetze zum Schutze der
Mutter , zur rechtlichen Gleichstellung der Frau und zur Schonung
ihrer Gesundheit und Arbeitskraft

'
erlassen . Wie anders ist die

Stellung der Frau in den meisten anderen Ländern , vor allem bei
den Bolschewisten . Ihre völlige Ausnutzung wurde nur möglich ge-

macht durch die Auflösung von Haushalt und Ehe , die somit keine

hinderliche Belastung mehr bedeuten können . Nur ein Volk wie
das russische, das seiner rassischen Veranlagung nach zum Dulden
uud Leiden prädestiniert zu sein scheint, konnte sich so bis zur völli -

gen Wehr - und Ehrlosigkeit seiner Frauen den jüdischen Macht -

habern preisgeben .
Die deutsche Frau weiß , so betonte der Redner weiter , worum

es in diesem Kriege geht , und sie nimmt alle Opfer und alle Wider -

wärtigkeiten des Kriegsalltag sowie alle Arbeit freiwillig und mit

starkem , gläubigem Herzen an den Sieg auf sich . „Wir seheii den

Sieg "
, schloß Pg . Dr . Polensky seine Ausführungen , „aus Glauben

und Treue wird er wachsen, und neben dem Sieg unserer Soldaten
wird der Sieg der deutschen Frau stehen" .

Der alte österreichische Fahnenspruch : „Dieweil es gilt die Seel '

und auch das Gut — so gilt es auch das Leben und das .Blut !"

in feierlichem Kanons gesungen , unterstrich noch die Ausführungen
des Redners . ' Die Musikgruphe schuf mit einer Ouvertüre von K .

F . Fischer einen feinen musikalischen Nachklang . Die Kundgebung
wurde beschlossen mit dem Gruß an den Führer und dem Gemein -

schastslied „Nichts kann uns rauben Liebe und Glauben zu unserm
Land " .

—h .

Oetztal (Tirol ) , noch Graphik von Gertrud S e n t I e , Kronberg im

Taunus , und Aquarelle von Otto H aas , Pforzheim , zur Ausstellung .

Auszeichnung . Das Eiserne Kreuz 2. Kl. erhielt Obergesreiter

Fritz M aiy e r , Melanchthonftraße 2.

Boranzeigen
Badisches Staatstheater . Im Kroßen Haus deute um 18 Uhr al»

7 . Vorstellung der Montag - Zondermiete „ Ratte ". — Morgen 18 Uhr
geschlossene Kdff .- Porstellung : Beethovens „Fidelis ".

Vortrüge : Heute Montag 19 .30 Uhr spricht im Aulabau der Technischen
Hochschule, Englerstrafte . Kustos Joses Hauer über „Tie Schwebe -

well unserer Vinncngewiisser " (mit Lichtbildern ) . — Heute Montag
17—18 Ubr in der Lehrerbildungsanstalt Fortgang der Lichtbilder -

heit der Frau " (mit Lichtbildern ) . — Morgen Dienstag 19 Uhr lieit
im Saal der Karlsruver Lebensversicherung . Südl . Hildavromenade ,
Staatsschauspieler P r ü t e r Adalb . Stifters „Brigitte " ( Scheffelbd .) .

. .Richtig Atmen , Sprechen und Vortragen " (Leitung Margarete Ne I f)

Dienstags 19.30— 20 .30 Uhr in der Helmboltzschule. Neue Teilnehmer
kSnnen sich , nr Stund !' morgen noch einfinden .

„Vom Bcrufsftil zur ttinftlerischen Prosa " (Leitung Hauvtschullebrer
Bossert ) Dienstags 19 .30—20.30 Uhr , Helmholtzschule. Beginn

Anfang Mäiz . — Anmeldungen bei „Kraft durch Freude , Wald -

strake 40 a (am Ludwigsplatz ) .
Was bringt der Rundfunk ?

Dienstag , 29. 2. ReichSprogramm : 8.00—8.15 Zum Hören und

Behalten : „Die Vielgestaltige «!! des LebenS" . Sine biologische Betrach -

tnna . 14 .15 —15 .00 Allerlei von zwei beis drei . 15.00—16.00 Bunter
Metodienstraub , d »raeboten von Unterhaltunasrapellen und Jnstrumen -

talisten . 16.00— 17 .00 Lied- und Orchestcrinnsik von Jos . Marr , Volk-

mann , Reger , Kurt Striegler u . a . 17.15 —18 .30 Musikalische Kur,wetl

am Nachmittag . 19 .00—19 .15 Wir raten mit Musik. 20 .15 — 21 .00 Abend -

koinert des großen Hamburger Rundfunk - Orchesters unter Leitung von

Albert Bittner : Concerto CSroffo D -Dur von Händel : 0 -Dnr - Sinfonie
Nr . 13 von Havdn . 21 .00—22 .00 Beschwingte Opern - »nd Konzertmus,k .
— Deutschlandsender : 17 .15— 1H.30 Sinfonisch - Multt von

Havdn , d 'Albert und Richard Strauß . 20.15— 22.00 „Wiener Blut ".

Operette von Johann Straub , in der Besetzung der Wiener Staatsoper .
Musikalische Leitung : Anton Paulik .

Sterbsfälle in Karlsruhe
18 Febr . : ftofcf Lutbringer . Kraftfahrer . Ehemann , 55 F ., Hirsch-

straße 89 . — 19. Nebr . : Friedrich Ziealer . Schlosser . Ehemann , 73 « .,
Bannwaldallee 86 : An au st Pfeil . Installateur . Witwer . 5K I . , Rhein -

bergstrafte - 24 . — 21 . Nebr . : Karl Rüth . Monteur . Ehemann , 65 5?. ,
Kaiierallee 51a . — 22 . Scbr . : Christiane Zchueider Wwe . . geb . Stemler ,
91 Lnisenstr , 35 . — 23. 5ebr . : Anna Hero Wwe .. geb Würz . 67Js ..
Nartenftr . 42 : Johann Mal . Stadtdiener a . D ., Witwer , 86 I .. -- cheffel-

strafte 46 : Martin Klans . Handelsvertr ., Ehemann , 52 J „ Mannheim ,
Elisabeihstr . 7 : Emil Ulrich . Maurer , Eftemann , 56 ft . . Neureut . —

24 . Febr . : Johannes Mäher , Schreiner . Witwer , 71 fl . . Manenstr . 60.

Badische Presse :
Fernfprech -Nummer 9350 - 9553

Ägnes und MichaelRoman von
Hans Ernst

30
Urheber -Rechtsschutz: Deutscher Roman -Verlag
(vorm . E . Unverricht ) . Klotzsche «Be, . Dresden )

Agnes hatte zwar ein wenig Gewissensbisse, daß sie die tote

Mutter mit allem belastete , daß sie auch ihren eigenen Leichtsinn

auf das Konto der Toten mitbuchte . Aber es war wohl das Ver¬

nünftigste , was sie tun konnte , denn sie erkannte , daß Michael bei

weitem nicht mehr der leicht lenkbare , tollverliebte Mensch war

von einst , sondern daß alles an ihm Wille und Kraft geworden war .

Töricht wäre es freilich gewesen zu leugnen , daß sein Blut

nicht wieder auflohte , da er in ihrer Nähe saß. Und je später

der Abend sich niedersenkte , desto mehr splitterte alles Bergangene
ab und es - war , als hätte die Zeit eine verlässige Brücke ge-

schlagen von jener wunschverlorenen Sonnwendnacht bis zum

heutigen Abend . »

Agnes erzählte ihm auch , daß sie es schwer habe zu Hause .

Er erfuhr von der hochmütigen , zukünftigen Schwägerin , die bald

ganz ins Haus käme und daß dann für ■sie überhaupt keines

Bleibens mehr sei. Sie müßte eben dann wieder fort , in die

Stadt vielleicht oder sonst wohin .
Das war der Augenblick , in dem Michael ein zäher Schreck

packte. Er faßte nach ihren beiden Händen .

„Du — fort kommst mir jetzt nimmer . Ich laß dich nimmer

fort , hörst mich , Agnes ?"

O dieses Lächeln . Dieses Leuchten ihrer Augen . Es konnte

wahrhaftig einen Mann verrückt machen . Und dennoch riß Michael

sie heute nicht leichtfertig in die Arme , obwohl er ihren wartenden

Mund sah . Nein , er hatte zuerst in seinem Innern noch ver -

schiedenes abzumachen , das auch gerade keine Kleinigkeit war .

So schieden sie denn in der Stunde zwischen Dämmerung

und Nacht , ohne daß mehr gewesen wäre zwischen ihnen als ein

Händedruck . Der aber sagte , daß es nur wenige Tage dauern

werde , bis sie wieder zusammenkamen . _ .
» »im Höchsten Mal sgnd M chael die Agnes ziemlich nieder-

™ tch
' " " ^ .

' Sie hatte sich mit Anita ernstlich entzweit und ihr

ganz wir rblümt zu irrst r;»n g-g ?b n daß sie noch kein Recht

Hab ' sich h
' er p' 1 H ' ir .n auf u ' v E n Wort zab das andere .

Schi ßl .ch tarn Ferdinand dazu und nahm seine Braut natürlich

in
'
Schutz . Es kam zu einem bitteren Wortgefecht , in dessen Ver -

lauf Agnes äußerte , daß sie keine Stunde mehr im Hause bleibe ,
wenn Anita hier einziehe .

„Bitte "
, hatte Ferdinand daraufhin hochnäsig/ geantwortet ,

„ ich habe nie die Absicht gehabt , dich zu halten und nehme auch

gar nicht an , daß du mir als Hauskreuz bleiben wirst ."

Agnes hatte es dann versucht, den Vater für sich zu gewinnen .

Aber der hatte gleich mit beiden Händen abgewehrt .

„Laßt nur grad mir meine Ruh . Ich will nix wissen."

Ganz allein stand sie also da und niemanden hatte sie , der zu

ihr stand .. Deshalb sah sie in Michael die einzige Stütze . Sie sagte ,
wenn es

'
nicht bald eine Aenderung gäbe , dann ginge sie auf

und davon .
„ Eine Aenderung ? " fragte er . „Doch, Agnes , eine Aenderung

könnt es schon geben . Das liegt bloß an dir ."

Sie wußte genau , was er meinte und nickte dazu .

Nach einiger Zeit brachte Michael die Agnes auf den Seehof .

Da er dies ohne vorherige Anmeldung tat , war man daheim sehr

überrascht . Peter , der Siebzehnjährige , riß Mund und Augen

aus . Es war dies keine jünglingshafte
' Neugier mehr , mit der er

dieses Mädchen bestaunte , sondern schon ' die Freude des werden -

den Mannes , dessen Auge für Schönheit schon empfänglich wurde .

Girgl war am Mittag mit dem Rad schon über Land ge -

fahren .
'

Irgendwo in der Nähe wurde ein Trachtenfest abgehalten
und da durfte er natürlich nicht fehlen . Der Bauer hatte gerade

feine« Sonntagnachmittagschlaf beendet und begrüßte Agnes mit

lauter Freude , während die Mutter verdrossen das Kinn hängen

ließ , weil man ihr nichts gesagt hatte von dem Besuch. Sie hätte

gern ein wenig vorbereitet und hergerichtet , wie alle Mütter es

tun in solch entscheidenden Augenblicken.
Michael stand in der Stube ^ nd sein Herz pochte in harten

Schlägen , weil Agnes nun da war , wo sie sortan sein sollte.

Agnes hatte auf dem breiten Sofa Platz genommen , lächelte

freundlich und fand Wohlgefallen an der gediegenen Pracht der

alten Bauernstube uud an den dichten Sonnenstrahlen , bie , durchs

Fenster tanzten und aus dem Fußboden wie breite Goldstreifen

hingezaubert waren . ,
Es schickte sich dann so . daß Kaffee getrunken wurde und her -

nach nahm die Seehofern ! die Agnes mit in alle Kammern Das

gan ^ e Haus wurde besichtigt, indes M chael und der Vater hinter

I dem Haus Wichtiges zu besprechen hatten .

De / Alte meinte , daß nun endlich Klarheit geschaffen werden

müsse. Daß Agnes mit ihm , dem Michael , auf den Hof gekommen

sei , wäre ihm ein Zeichen , daß sie sich vielleicht mit dem Gedanken

trage , hier bald einzuziehen als Bäuerin .
'
Michael wußte da noch nichts Genaues . Aber Klarheit müsse

wohl geschaffen werden , meinte auch er und meinte das in bezug

auf den Müller in der Wied .

Nach einigem Sin und Her legte der Seehofer die Hand auf
die Achsel seines Sohnes .

„Paß auf , Michl . Ich werd den Wea zur Wiedmühl für dich

machen ." Er meinte vielleicht mit etwas Bauernpsifsigkeit die Sache

so deichseln zu können , daß er sich deswegen den Müller nicht zum

Feind machen brauchte . Doch Michael antwortete rasch und ent »

schieden:
„Nein , Vater , dös mach ich schon selber aus . Ein Glück, daß

ich der Liesbeth vom Heiraten nix g
'sagt Hab ."

Aufatmend blickte der Bauer über die spiegelnde Fläche des

Sees hin , zu den besonnten Bergen auf . Nun konnte , wenn nichts

Unvorhergesehenes mehr dazwischen kam, eine Zeit kommen , in

der man wieder hossen konnte , aller Sorgen ledig zu sein.

„Ich red dir nix drein , Michl . Ich geh mit der Mutter nüber

ins Zuhaust und ihr Jungen könnt schalten und walten nach eurem

G '
schmack . Hoffentlich spreizt sich der Bräu nimmer ."

„Da Hab ich keine Angst mehr "
, erwiderte der Michel hoffnungs -

froh . Er wußte selber nicht , woher er diesen felsenfesten Glauben

nun hatte , daß nun seinem Glück nichts mehr im Wege stand .
Bis zum Abend blieb Agnes und sie hatte sich alles ausgiebig

betrachtet . So schlecht mochte es sich hier gar nicht leben lassen,
dachte sie, während sie an Michaels Hand den Berg hinunterschritt .

„Hat es dir gefallen ?" fragte er sie . . >
Statt aller Äntwort drückte sie ihren Kopf an seinen Hals .

„ Es "
ist bald überall schöner als im eigenien Haus an der Seitz

einer ungeliebten Schwägerin . Aber auch ohnedies hat es mir so

gut gefallen , Michael .' Sag , der Seehof ist wohl schon ein Gut ?"

„Wie man 's nehmen will , Agnes . Aber es ist wohl ein guter
Bauernhof ."

Agnes hatte die Frage nur deshalb getan , weil ihr plötzlich
eingefallen war . daß i,it £r s ' ttgt V">m5hlunqska ''t« i gedruck ' wer¬
den müßten und da müßte dann schon draufst " ^ "» : Gn ^ h' '

(Fortsetzung lolgt !)
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Baden und Elsaß
Böse Folgen kindlichen Leichtsinns

Der l3jährige Erich Herdle in lluteröwisheim hatte einen
SB itbfläitget gefunden und beschäftigte sich mit ihm . Dabei erfolgte
eine Explosion , die dem Jungen zwei Finger von der rechten Hand
abriß . Auch erhielt er einen Splitter in den Unterleib .

*
Obergrombach: In einer gut besuchten Bauernver/ammlung ent-

wickelte Landesökonomierat Dr . Bentz die Ausgaben der neuen
Er,/ ' uguugsichlacht . <au )

Bruchsal: Eine » schönen Konzertabend boten drei Künstler von
der Berliner Polksoper den Verwundeten des Reservelazaretts (au )

Forbach: Dieser Tage konnte Bernhard Merkel seinen 80 . Ge -
bnrtstag feiern . Viele Jahre war Merkel SchwarzwaldvereinS -
Wanderfnhrer und daneben in der Bergwacht tätig . Auch als
Kenner unserer heimischen Heilpflanzen hat er sich einen Namen
gemacht . Der Vorsitzende des Schwarzwaldvereins überbrachte dem
verdienten Wanderfreund die Glückwünsche zum Geburtstag und
überreichte ihm eine zeitgemäße Gabe .

Obertirch: Am Samstag las der MecklenburgerDichter Hans ^ ranck
vor einem dankbaren Publikum aus seinen Werken . Nach einigen
Erzählungen um Friedrich den Großen rezitierte er Gedichte und
las zum Schluß eine Novelle aus dem jetzigen Krieg . ( ng .>

Lahr: Das Theater der Stadt Straßburg brachte hier Goethes
Schauspiel „Die Geschwister" sowie Lessings Trauerspiel „Philotas "
in meisterhafter̂ Weise zur Ausführung . fr )

Freiburg : Einen tödlichen Unfall erlitt bei der Ausführung von
Berufsarbeiten der 48jährige Zimmermann Josef Flamm aus
Wildtal . — Drei jugendliche Ausreißer aus Bremen wurden von
der Polizei in Gewahrsam genommen . Die / kaum siebzehnjährigen
Bürschchen waren mit dem Schnellzug nach Freiburg gefahren , von
wo sie die Reise „weiter südwärts " fortsetzen wollten . (s .-)

Straßburg : Afs ein Wjähriger Mann aus Grüneberg auf den
fahrenden Zug aufsprang , verfehlte er das Trittbrett und kam unter
die Räder , die ihm ein Bein abfuhren .

Ettlingen und Albtal
Zu den HJ .- und DJ . - Meisterfchaften im Turnen , die gestern

für den Bann IM in Karlsruhe ausgetragen wurden , entsandte
der Turnverein Ettlingen 1847 vier Mannschaften . Diese hatten
durchwag gute Leistungen aufzuweisen , so daß sie zwei Bannmeister -
fchafen, ferner einen 2 . und einen 3 . Sieg erringen konnten .
Das Ergebnis der Bewertung war im einzelnen folgendes : HJ .-
Mannschaft , Klaffe D , 250 Punkte und somit I . Sieger und Bann -
meister der Klasse. DJ . , Klasse D , l . Mannschaft 358,5 Punkte und
somit I . Sieger und Bannmeister dieser Klasse. DJ . , Klasse B , 2.
Mannschaft 282 Punkte dritter Sieger der Klasse. DJ .-Mannschast ,
Klasse C 315 Punkte , somit 2 . Sieger dieser Klasse. Zum guten
Abschneiden unserer Turner trug die anerkannt gute Haltung bei .
— Der Fußballverein führte in Forchheim sein 9. Verbandsspiel
durch das er mit 9 :3 Toren verlor . Die hiesigen konnten nur
mit neun Mann antreten , sie hielten sich aber gegen die tabellen -
führenden Forchheimer sehr tapfer .

*
Reichenbach : Morgen Dienstag führt im Gasthaus „Zur

Kröne " um 20 Uhr die Gaufilmstelle den Film „Der ewige Klang "
vor . Karten nur an der Abendkasse: Jugendliche über 14 Jahre
haben Zutritt . — Als Anerkennung für die höchsten Leistungen in
der Milcherzeugungsschlacht erhielten Urkunden und Geldpreise
Alois Kraft und Josef Baral .

Freiburger FC. — VfB . Mühlburg 5 :4 ( 2 :2)
Tie äußeren Vorbedingungen fllr die zweite Endrundenbegeguungum die basische Gaumeistcrfchast waren nicht besonders günstig . 7er

fant sehr IctmcK ins 2picl und durch Hoste » och in der ersten
Minute zun , Fübrungstor , Süiii Minuten später aber erzielte Mint
aus einem Gedränge heraus siir die Gästeelf den Ausgleich und wenigspäter nach einem Torwart - Dehler der Platzherren sogar die Führung
für den VsB . Zweimal hatte Wilhelm für den gntc Chancen ,aber Heitert erzielte den Ausgleich und das Halbzeiteraebnts 2 :2 .Tic zweite Zpielbälstc sah die Gäfie überlegen . Puljaiic im linken
« Hiael der Miidlbnrger schuf laufend gefährliche Situationen für dt -
itreiburger : eine plante von ivm verwandelte Geiger in der 50 . Minute
ZNr abermaligen Führung der Gäste . Ter ^ reibnrgcr Liccht » konnte
aber kurz danach mit einem saftigen Strafstoß neuerlich ausgleichen .
Kurz vor dem Abpfiff ließ Schiedsrichter Unversehrt (Pforzheim ) ein
von Mink für die Gäste geschossenes Abseitstor gegen den Widerspruch
der Platzelf gelten , womit das 3 : i -Endergebnis hergestellt war . In den
letzten Minuten mußten die ^ reibnrger noch auf Zeltner verzichten , den
der Schiedsrichter des Feldes verwiesen hatte . 2000 Zuschauer .

SV. Waldhol — KSG. Käfertal 8 :1 (5 :0 )
Ter SP . Waldhof nahm in feinem letzten PMchtspiel gegen die

KSG . Käsertal / Pbönir Mannhim mit 8 : 1 deutlich Revanche für die
im Porfpiel erlittene Niederlage , Sur die einige hundert Zuschauer
bedeuteten die einzelnen Torerfolge der Waldhöser den Höhepunkt des
Spieles , welches von Maier «Beiertheim ) aufmerksam geleitet wurde .Tie Waldböser erzielten ihre Treffer durch Schäfer iü ) . Scheidt (2) ,Laudenbaeb (2) und R . Maier , während Rube den einzigen Treffer für
Käfertal buchte .

Städtespiel Heidelberg — Mannheim 0 :< ( 0:0 )
Bei einem sehr guten Besuch wurde in Heidelberg -Robrbach anläßlichdes Rascnsporttages ein Städtefpiel ausgetragen . Tem spannenden

Treffen — von etwa 1200 Zuschauern besucht — wohnten Reichstrainer
Herberaer , Reich -Zsportlebrer Welcher «der z. Z . in Mannheim Sußball -
Lehrgänge durchführt ) und Gausachwart Weida bei . ? ie Mannheimer
eis konnte sich erst nicht richtig zusammenfinde » . Sie spielte zwar ganz
auf Sieg , aber die Angriffe waren nicht wuchtig genug , um die Heidel -
berger Verteidigung überwinde » zu können , die schließlich auch ein tor -
loses Halb ' " iteraebnis erzwang . <zn der zweiten ? pielbälste dominierten
jedoch die Mannheimer mit spieltechnischen Vorteilen und konnten durch
Mittelstürmer Preschte C3) . Klee (D und 2 Eigentore der Heidelbergereinen hohen Sieg erringen .

Punktespiele der Nachbarn
Elsaß : 9k<5 . Mülhausen — KC . Kolmra 6 :0 : 3 « . Strasburg gegen

SPVag . Kolmar 3 :2 : KV . Hagenau — S (5 . Schlettstadt 6 :0 .
Westmark : KSG . Saarbrücken — KSG Ludwigshafen 7 :0 : Tura

Ludwigshafen — TSG . Merlenbach 2 : 2 : SP . Metz — Borussia Neun -
kirchen 1 :1 : KSG . Spever — TSG . Saaraemünd 5 :1 .

Hessen -Nassau : Rotwein Frankfurt — Kickers Ofsenbgch 0 :6 : VfB .
^ ffenbach — Eintracht Frankfurt 2 :2 : Union Niederrad — » ZV .
Frankfurt 1 :3 .

Nordbapern : Post - SG . Nürnberg - Sürtb — I . FC . Nürnberg 1 :4 .
Südbayern : Bavern — München 1860 7 : 1 .

Die Spiele der Ersten Klasse
Staffel 1 : Dorchheim — Ettliuaeu 3 :0 : B .-Baden — Srankonia

Karlsruhe 1 :0 : ZG . ff Rastatt — Polizei Karlsruhe ist ausgefallen . —
Staffel 2 : Tnrlach -Aue — «̂ rötzinaen 1 :3 : Neureut — Rüppurr 1 : 1 ;
Südstern — Muggensturm ausgefallen .

Tabelle der Ersten ffustballklafse

I i

Aus den Handballfeldern
Waldhof fieflt weiter

In der badischen Spielrunde gab es diesmal zwei Begegnungen ,darunter die zwischen Post Mannheim und ZP . Watdhos . die zugleich
zur badischen Meisterschaft zählt . Tie Waldoöser waren eindeutig besser,
siegten mit 8 : 2 und haben nun mit 12 :0 Punkten eine überlegene
Spitzenstellung , die ihnen den erneute » Titelgewinn sichert .

Torreich verlief das Treffen zwischen dem VfL . Schifferstadt und der
Universität Heidelberg , das die Sindenten mit 16 :10 gewannen .

Zum 18 . Male Schlittschuh - Klub
? as Endspiel unt die deutsche Eishockev - Meisterschast im Berliner

Fricitrichshain wurde zum kampfreichsten und spannendsten Treffen der
nun ? U Ende gehenden Winterfportzeit Überhaupt und endete mit einem
Ziege von 4 ::! (2 :0 , 1 : 1 , 1 :2 ) des Altmeisters Berliner Zchlittschub - Klub .
der damit als Kricgsspielgemeinschgst mit , ,Brandenburg " den Titel

I bereits znm 18 . Male gewann . Ter Sieg wurde dem neuen Meister
j von Rotiveiß allerdings überraschend schwer gemacht .

Deutsche Ringersiege beim Internationalen Turnier in Berlin
Ta ? Internationale Turnier der deutschen Amateurringer am Sonn -

tag im Berliner Theater des Volkes hielt in allen seinen Teilen , was
es vorher versprochen hatte . Es gab rassige und schneidige Kämpse unter
vollstem Einsatz aller Teilnehmer . ? as erfreuliche Fazit war dabei , dag
in allen drei furnieren deutsche Riuacr als Endsiegcr hervorgingen .

E r st e r Preisträger im Leichtgewicht wurde Wolfgang Ehrl
(München ) , in, W e I t e r a e tu i dl t Seldw . Heinrich Nettesheim
«Köln ) und im Mittelgewicht Cflefr . Sritz Schäfer (Ludwigs¬
hasen ) . Weiterhin kam in einem Einladnnaskampf der deutsche B a n -
t a m - Meister Phil . A l l r a u m (Mannheim ) zu einem klaren Punkt -
sieg über den slowakischen KederaewichtSmeister Gregor . Sin kleiner
Schönheitsfehler war lediglich , das; HalbschwergewichtSmeister Willi
Biebern (Berlin ) ob» e Gegner blieb , da der Bayer Srauz Peter (Neu -
anhing ) nicht rechtzeitig eintraf .

Kadens Radsport 1944
Tie badischen Radsportier haben für die kommende Wettkampfzeit

auf Bahn und Straße einen umfangreichen Terminkalender zusammen -
gestellt , aus dem wir entnehmen :

30. April : Bahnrennen in Pforzheim : II . Mai : Rund st recken »
rennen in Karlsruhe : 29 . Mai : Rundstreckeurennen in Mann -
beim : 4 . Juni : Bahnrennen in Pforzheim : lt . Juni : Rnndstreckenrennen
in Konstanz : 18. vtuni : Straften - ^taiim '-ist '-Tfdirift in Freidura ' 25 . Fuui :
Bahnrennen in Pforzheim mit H ^ .-Beraleichskämpf Baden ?Els >iß gegen
Württemberg : 9 . Juli : G a u e i ft e r f ch a f t im Vierer - Mann »
fcvastssabren in Karlsruhe : 23. Juli : Rundstrerkeurennen in
Hockenheim : 13 . August : Rundstreckeurennen in Karls -
ruhe : 27 . Auaust : Rnndstreckenrennen in Sreibura : 3 . September :
Bahnrennen in Pforzheim mit HZ .-Peralcichskamnf Baden /Elsaß gegen
Württemberg in Pforzheim : 10. Zept ^iyber : Rnndstreckenrennen in Kon -
stanz : 1 . Oktober : Bahnrennen in Pforzheim .

tassel 1 : Spiele gew .
8

une . Verl . Tore Punkte
Dorchheim in i 1 40 : 13 17
Baden -Baden in 7 1 2 29 :17 15
^ rautonia Karlsruhe 10 6 2 29 : 17 12
Ettlingen 9 4 1 4 21 :20 9
SG , ff Rastatt W 3 1 6 17 :26 7
PfR . Turlach 11 2 2 7 19 :38 6
Ordnuiigs -Poltzet in 1 2 7 12 :36 4

taffel 2 : Spiele gew . uue . Verl . Tore Punkte
Rüppurr 11 7 1 3 23 :20 15
Südstern 9 7 0 2 .37: 12 14
Grötzingen 9 5 2 29 :16 12
Turlach -Aue in 4 1 20 :29 9
Muggensturm 8 3 2 3 12 :18 8
Neureut 9 3 2 4 15 : 17 8
Olvmpia/Hertha 12 1 0 11 9 :33 2

in Rheinsetden . zum 21 . September in Offenburg und zum 19 . Oktober
vorgesehen .

Box - Gruppenkämpfe dsr Hitler -Jugend
Teu Gebtetsmeisterschatten im Boren solg ^n als nächste Etavve auf

dem Wea zur deutschen ?zuaenduieistersS -ast Ende März (voraussichtlich
i» Praa ) die Gruppen -Ausscheidnngskämvse . die bis zum 12 . März er-
lcdiat sein müssen . Tann stehen für die Endkämpfe rund 100 Grnvven -
sieaer und weiter noch etwa 20 kampfstarke Borer der Reichsleistungs -
Nasse bereit . Tic nächsten Ausscheidungen finden in zehn Gruppen statt ,
unter anderen :

Gruppe 6 : Hessen - Nassau . Kurbessen , Franken , Mainsranken .
Gruppe 7 : Kötn -Rachen . Moselland . Baden . Westmark .
Gruppe 8 : Württeniberg , Hochland . Bayreuth . Schwaben .

Tie zuerst genannten Gebiete richten die Gruppenkämpse aus .

Sportneuigkeiten in Kürze
Baden « Schwimmer treffen sich am 1 . und 2 . April in Bruchsal

zu einer Arbeitstagung .
Fußball -Nationalspielcr Flick (Tnisbura 48 '99) starb im Osten den

Heldentod . Er stand oft in der westdeutschen Verbandsmannschaft nnd
spielte 192!) in der Nationalelf aegen Finnland .

Tic clsiissischcn Schisportler führen ibren . .Alpinen Tag " am 5 . Marz
auf dem Großen Belcheu durch . Im Mittelpunkt des Programm » steht
ein Riesentorlauf mit 820 Meter Höhenunterschied .

Nach Gottes hl . Willen fiel
ruhmvoll am 5. 2. 44 auf

JBL östlicher Erde in Verteidi¬
gung seines Vaterlandes , seit 1?Z»
im Felde stehend , unser geliebter ,
so hoffnungsreicher , ältester Sohn ,
Gatte , Schwager , Bruder u . Onkel

Regierungsbaurat
Bernhard Josef Grund

Major ( Ing .) der Panzerjäger , Inh .
des Eisernen Kreuzes und anderer
Ehrenzeichen , im 38. Lebensjahr .
Er ruht in fremder Erde .
Karlsruher Beiertheimer Allee 44,

Schweinfurt / Main .
Die Eltern : Civ .-Ing . Julius Grund
u. Frau Emilie , geb . Glöckner ;
Frau Christel Grund , geb . Leb -
küchner , u . Angeh ; Uffz . Julius
Grund (I. F. ) u . Fam . ; Uffz . Rein¬
hold Grund (i. F.) u. Fam .

Seelenamt : Do ., 2. März , 8 Uhr ,
St . Michaelskirche , Beiertheim .

Rasch und unerwartet verschied
nach kurzer , schwerer Krankheit
unsere herzensgute, , treusorgende
Tante , unsere liebe Schwester und
Schwägerin

Johanna Bohl Wwe ..
geb . Wenzel , Im Alter von 73 3.
Karlsruhe , den 26. Februar 1944
Treitschkestr . 3 .

In stillem Leid : Ruth Heinzmann
mit Eltern ; Familie Schwobentha ;
Familie Wenzel ; Familie Roth .

Beerdigung : Dienstag , den 29 . 2.
44, vormittags 11 Uhr .

Mein lieber , herzensguter Mann ,
unser guter Vater , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Heinrich Kiefer
wurde im Alter von 57 Jahren von
seinem Leiden erlöst .
K1te.-Durlach , 26 . Februar 1944
Amthausstraße 13.

In stiller Trauer : lina Kiefer ,
geb . Dill ; Trudel und Elfriede
Kiefer ; sowie alle Angehörigen .

Beerdigung : Dienstag , 15 Uhr .

Freunden und Bekannten die trau¬
rige Nachricht , daß mein Ib . Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel

August Lehn
wohlvorbereitet im Alter von 60 ? .
nach schwerer Krankheit von uns
gegangen ist .
Khe .-Durlach , 26 . Februar 1944
Hiidebrandstraße 1.

In tiefem Schmerz : Frau Rosa
Lehn , geb . Wildemann , u . Sohn
August , sowie alle Angehörigen .

Beerdigung : Dienstag , 29 . 2. 44 ,
14.30 Uhr , v . d . Friedhofkapelle aus .

Der Herr über Leben und Tod hat
am 26. 2. unsere liebe Tante

Mina Eckert
geb Scheuerpflug , Werkmst .-Wwe .,
im 66 . Lebensjahr aus einem Leben
vieler Krankheit zu seinem ewigen
Frieden abgerufen .
Zuletzt : Bruchsal , Luisenstr . 6.
Wohng . Khe .-Mühlb . : Philippstr . 29

In stiller Trauer : Namens der
Verwandten : Pfarrer Dr . Scheuer¬
pflug , Bruchsal .

Beerdig . : Dienstag , 29 . 2. , nachm .
3 Uhr , a . d . Mühlburger Friedhof .

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß ging heute nachmittag mein
unersetzl . Lebenskamerad , meine
Ib . Frau , unsere Ib . Schwägerin ,
Schwester , Nichte und Tante

Johanna R. Scheurer
geb . Scholl , im 55. Lebensjahr aüs
einem arbeitsreichen Leben der
Liebe und Pflichterfüllung nacy
kurzer , schwerer Krankheit wohl¬
vorbereitet zum ewig . Frieden ein .
Karlsruhe (Kaiserstr . 152) , Magde¬
burg , Mannheim , Nürnberg , Ra¬
thenow , Stuttgart , im Felde , den
26 . Februar 1944.

In tiefer Trauer , auch im Namen
der Hinterbl . : Alfred Scheurer .

Die Beerdigung findet am 29 . Febr .
1944 , 10.30 Uhr auf dem Hauptfried¬
hof statt . Von Beileidsbesuchen
bitten wir Abstand zu nehmen .

AMTLICHE ANZEIGEN
Karlsruhe . Bekanntmachung . Durch

Adwurf von Lebensmittelkarte »
oder - marken aus der Luft versucht
der Aeiud unsere Ernährungswirt -
schast , u stören . So wurden über
dem Gebiet der Stadt Karlsruhe
dnrch feindliche Flieger Reifemar -
keuboaeu für Nährmittel abgewor¬
fen . Tic gefälschten Marken »Itter
scheiden sich in den einzelnen Merk ^
malen von den Originaldrucken .
Die nötigen Maßnahmen zur Aus -
deckuug einer mikbräuchlicheu Ver -
Wendung sind eingeleitet .

1. Jedermann , der Lebensmittelkarten ,
Reisemarken od . Reisemarkenbogen
findet , ist verpflichtet , diese unver -
, « glich au das Eruährungsamt od .
die nächste Polizeidienststelle abzu -
liefern .

Z. Nach § 1 der Kriegswirtschastsver -
ordnung vom 25 . 3 . 42 wird der¬
jenige , der nachgemachte Lebens -
mittelkarten , Reisemarren usw . in
den Perkehr bringt oder sich ver -
schasst, mit schwersten Strafen , ja
sogar mit dem Tode bestraft . Auch
derjenige , der abgeworfene Lebens -
mittelkarten findet u . aufbewahrt ,
zur Aufbewahrung weitergibt oder
entgegennimmt , ohne unverzüglich
den » und bei der dafür bestimmten
Stelle abzugeben oder anzuzeigen ,
„verschafft " sich die Karten und un -
terlieqt damit den strengen Straf -
Vorschriften der Kriegswirtschafts -
Verordnung .

3 . Auffallende . Häufung von Reise -
marken , auch ohne die obengenann -
teil Merfmale ist umgehend dem
Ernährungsamt oder der nächsten
Polizeidieuststclle ainnzeiaen . Klein -
Verteiler , die bei Entgegennahme
von Lebensmittelbedarfsnachweisen
derartige Wahrnehmungen machen ,
wollen sofort dem Ernährnngsamt
Mitteilung geben .

t . Es ist damit zu rechnen , daß der
Sdnd solche Anariffe gegen unsere
Ernährungswirtschaft fortsetzt und
evtl . noch erweitert . Größte Sora -
fatt bei der Markenbewirtfchaftnna
ist iiölia ; Vorsicht und ggf . Mijz -
trauen geboten .
Karlsruhe , den 25 . Kebrnar 1!U4 .
Ter ^ be 'chüraentteicher der Landes
hauvtftadt Karlsruhe
— Eruähruugsamt Abt , I? —

i? A U F G E S U C H F

Schreibmaschine , Retse - oder große ,
dring , gesucht . A . Kastner , Malsch ,
Römersir . 10, Tel . Nr . 15».

Personenwagen bis 1,5 Ltr ., mit gu
ter Vereisung , fofort zu kaufen ge
sucht . Angebote unter K 2t>270 an
die Badische Presse .

Liegestuhl , auch
Angebote unter E 519 an die

essel. zu lauf , ^ je

Gasherd , 3- oder tfl . , mit Backofen
gef . Aug . unt . Nr . 6252 an BP

Kleiner Aimmcrofcn zu kaufen gel .
Angb . unt . Nr . 6292 an die BP .

Schreibmaschinen jeder Art kauft
Qlmpia Büromaschiueuwerke AG .
Zweigniederlassung Stuttgart - N .
Kroueustr . 2 -1, Ruf 20655 .

Tafclklavicr u . Harmonium , evtl . rep
bed . , z . k. g . Reminder , Werderst . 19

Gut erh . Klavier für l ' jähr . Jungen
gesucht . Angebote unter Nr . 6366
an die Badiiche Presse .

Klavier , gut erhalte » , zu kaufen ge
sucht . Angebote unter Nr . 5624 an
die Badische Presse .

Konzertzithrr , ev . mit Noten ,
kauf . gef . Augcb . an Wilh . Hoff >
mann , 'Jtettcnsir . 13 , Telef . 6913 ,

Elcktr . Tchallplattciispiclcr f . Radio
auschluß , g . erh . , zu lause » gesucht
od . Tausch geg . g . erb . schwarzen
H .-Wintermantel . Angebote unter
» 26185 an die Badische Presse .

Gut erh . »/, Geige zu kaufen oder
gegen Konzertzitbcr od . Waschtisch -
aufsah «grauer Marmor ) zu tau -
scheu gesucht . Angeb . unt . K 26131
au die Badische Presse .

StromversorgungSgerät für Koffer >
Emvfäiiqer zu kaufen gesucht . Aug .
Hilter Nr . 5235 an Badische Presse .

Gesucht guten Photo -Äpparat und
Fernglas . Ang . u . 6297 an BP .

16 mm Schmalstlmapparat dringend
z» kaufen gef . Gebe auch Herren¬
anzug i» Tausch und Aufzahlung .
Angeb . » ttt . Nr . 6354 an die BP .

ichwerlriegsbeschädigter , berufstätig ,
sucht dringend Wecker . Angeb . unt ,
Nr . 6376 an die Badifche Presse ,

3 Ventilatoren , ca . 80 cm Durchm . ,
220 Volt Wechselstrom , von ?fabr .
ges . Angeb . » ttt . K 26116 an BP .

Absüllmaschinc für Lcdcrpftcgemittcl
sosort ' ges . Ausführliche Angabe »
über Fabrikat , Alter und Leistung
unter K 261 IS an die BP .

Neue od . gebr . Sol ẑ- u . Steingut
aesäfte v . 10 Ltr . ab zu kauf . gef .
Färberei Prinv A .-G . , Karlsruhe ,
Friv - Todt - Str . 65,67 . Ruf 4507/0 .8

Z» Mir . Gummikabel (3 ? K- Motor ,
226 Volt ) gesucht . Angebote unter
K 26117 an die Badische Presse .

Modernes Reißzeug von Fabr . ge
sucht . Angebote unter K 26079 an
die Badische Presse .

Mal - u . Zcichcnutcnfilien , Bilder
rahmen , mittlere und größere , zu
kauf . gef . Stngeb . unt . K 26128
an die Badifche Presse .

Ossz. -Tolch tHeer ) für meinen Bräu
tigam gef . Angeb . unt . Nr . 6333
an die Bad ifche Press e .

>r . Vitrine , in gutem Zustand , zu
kaufen gesucht . Angebole unter
Nr . 6287 an die Badisch e Pres se .

Waffeleifen zu laufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 6311 a die BP .

Tcvpich , 3X4 in , zu laufen gesucht .
Angebote unter Nr . 6346 an die
Badifche Presse erbeten .

Kosmos - u . Mikrokosmoshefte , auch
ältere , gef . Angeb . unt . Nr . 6351
an die Badische Presse , erbeten .

Sind Käufer gebrauchter Noten . Mu -
filhaus A . Vogelweith , Straßburg ,
Spießgasic lg .

Antiguitäten aller Art , spez . auch echt
alte Möbel vor 1800, sowie Ge >
mälde u . Plastik lbes . Holzfiguren »
Gobelins , Teppiche und Schmuck
gesucht . P t e r o t h , Antiklager .
Frankfurt a . M . . Neue Mainzer
Straße 25.»

Flaschen (>/i Ltr . u . Ltr ., Weißwein
sowie Sektslaschen ) kaust sedes
Quantum und werden abgeholt .
Erbitten Postkarte oder tel . Anrns
unter Nr . 4742 . Eentral -Paiast
Betriebe , Kurt Vollmer . Karls
ruhe . Passaae 20.

Einbändiges Wörter - Lexilou z. kauf ,
gesucht . Angebote unter Nr . 6312
an die Badische Presse .

Wir bitten , uns Bücher , bevor sie
zum Altpapier kommen «keine Schul
bücher , Rechtswiss . , Technik ) unl
ganze Bibliotheken anzubieten .
Müller & Gräff . lBuchh . u . Anttqn
Stuttgart , Ealwer Str . 54 . — An
geböte aus Karlsruhe it . Umgebg
bitte zn richten an : Kunstbandlg
A . Gräff , Khe .. Kaiferstr . 187.

Deutsche Literatur des 19 . Jahrhuu
derts u . srauzösifche Literatur aes ,
Angeb . Hilter Nr . 6391 an die BP

Briefmarken und Sammlungen kauft
immer Briefmarkeu -Klapper , In «
W . R . Klapper , Berlin N . 113,
Nordkapstr . 8 . Tel . 45 03 08.

Puppcnfchlafzimmcr dringend zn kauf ,
gesucht . Angebote Unter Nr . 6394
an die Badische Presse .

Smolinganzug , febr gut erhalt ., auf
Seide gef ., f . mittl . Fig . dring , gef,
Angeb . unter Nr . 6368 an die BP

Uniform -Hofe und Mantel , 1,73 od
größer , für meinen Sobn dringend
gesucht . Angebote unter Nr . 6291
an die Badische Presse erbeten .

Tamen -Uebergangsmantel , schwarz .
Größe 44 , nnd reinseidene oder
Spitzenbluse , Gr . 44, schw. dring
aesucht . Ang . nnt . Nr . 6367 an BP ,

Kommunion -Kleid zn kauf , od , leihen
ges . Angeb . nnt . Nr . 6232 an BP

Brautkleid und langer Zchlcier zu
kausen gesucht . Angebote unter
Nr . 6358 an die Badische Presse .

Kleidungsstttckc f . 12 >äbrig . Mädchen
gesucht . Angebote unter Nr . 6373
an die Badische Presse .

Damenschnke , Gr . 39 lt . 40, zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 6381
an die Badische Presse .

Hasenftntl , % oder 4 Fach , gesucht .
Angebote unter DK19 an die BP .

Kanarienvogelkäsiq zu lauf , gesucht .
Ettlingen , Kronenstr . 6.

10 St *. Dickrüben zu f . gef . Reichen
buch b . Ettlg .. Pforzlieimerftr . 288.

Kaninltienfrllk — vasenfelle und
sämtliche Sorten anderer Häute
und Felle kanst zu amtlichen Höchst
preisen Fellbandluua Geora Wie >
' and , Khe . Wilhelmstr , 4 . Tel . 7N8

STELLEN - ANGEBOTE
Versuchsiiigenleure . Konstrukteure .

Mefitcchuiler . Meister . Schlosser .
Feinmechaniler für Verluchsarbei -
teu an Verbrenuungsmaschinen ge-
incht , Angebote mit den üblichen
Unterlagen unter K 17805 an die
badische Presse ,

Wir iuchen tüchtige » . Iirevlamen und
zuvcrlässiaen Betriebstechniler zur
Ausarbeitung von Werkstattplänen
für Bearbeitungswerkstätteu und
dergleichen . Angebote mit den üb -
lichen Unterlagen erbet , u . K 17801
an die Badische Presse ^

Polsterer sucht Emtl Grethel u . O.e .
GmbH .. Werk Bühl (Baden) .

Laufjunge f . Halbtag bei fof . od . fpät ,
Eintritt ges. Ivo . Hertenstein . Jnv
Rnd . Kutterer , Kde . . Herreustr . 25

Kaufinänischer Lehrling gesucht . Nur
intelligente , strebsame Jungens mit
dem Zeuanis mittlerer Reise wol -
len sich auf nnferer Perfonalstelle ,
Helmbottzstr . 1 , perföntich melden
Pfanukuch & Co . . Karlsruhe .

Knufmönnischc Lehrlinge für sosorl
oder aus Ostern gesucht . Angebote
unter Rr . 4368 an Badische Presse

2 kansm . Lehrlinge auf Ostern ae^
flicht . Gebr . Ufer K .- G ., Karlsruhe /
Baden , Hertens » . 31 .

Schlosserlehrling zum Eintritt auf
Ostern gesucht Äugeb . au Wilhelm
Utgast , Karlsruhe . Adlerstr . 27.

Schisfs - Leftrlinge gesucht . Ausf . Aus
kunft : „Braunkohle " . Karlsruhe
Rbeinbafen .

Garderobesrau per fofort gefucht .
Persönlich vorzustellen im Büro
des Central -Palastes . Karlsruhe ,
Inh . Kurt Vollmer , Passage 20.

EMPFEHLUNGEN
Pfannkuch u . Co . Marinadenans -

gäbe ab Mo . , 28 . 2. , Gef . niitbr . ,
auf alle Nr . : Verkaufet . .Karl -
Friedriwst ? . 3 , 400—430 : Karlstr . 13.401 —450 ; Rbeiustr . 48 . 201—300 ;
Weltzienstr . 17. 51 — 100.

Dainpsbettfcdcru -Ret .iiguiig . Karls -
rnve , Waldbornstraße 34.

Blitischuell läßt sich mit Migetti ein
schmackhaftes , sättigendes Essen her -
stellen . Migetti ist bekanntlich tops -
sertig ; es braucht also nicht ge-
waschen , nicht gewässert werden .
Man schütte » es einfach in die
kochende Flüffigkeit . läßt es kurz
kochen und dann wenige Minuten
heiß guellen . Mau reicht Migetti
als Beilage zu Tunken . Fleisch und
Gemüse , als Eintopf oder als
Kinderlost . Pro Kopf braucht mau
bei Suppen 15 « . bei Aufläufen
und Beilagen 75 ? Migetti . -
Migetti ist ein Milei - Erzeuguis !

ETTLINGEN I ALBTAL |

THEATER

Staatstheat . Mo . 28. 2. , 18.00, 7 . Mo . :
Ratte . Do . 2. Z., 18.00 : Schwan von
Pesaro u. Crianni Schlecht . Kl. Th.
Mi . f . 3. , 18.00 : Ständchen bei Nacht .

FILMTHEATER
UFA. 2 00, 4.15, 6.45 „ Gabriele Dam -

brone " mit Huber , Breuer , Bals .
Jugendliche nicht zugelassen .

CAPITOL. 2.15, 4.30, 6.45 (Hauptf . 7.30)
der heitere Variet6 -Film „ Akrobat
schööön ". Jugendl . nicht zugelass .

GLORIA . 2.15, 4 .30, 6.45 „ Drei toll «
Mädels ". Stürme der Heiterkeit .
Jugendliche ab 14 3. zugelassen .

GLORIA - RESI. Ab morgen Dienstag
und folgende Tage , jeweils 15 Uhr
lustige Märchenstunden für klein u .
groß : „ Bremer Stadtmusikanten " ,
Ein neuer Märchenfilm in Farben .
Dazu Beiprogramm .

PALI. Heute letztmalsI „ Reise in di «
Vergangenheit " . Ab morgen Diens¬
tag : , ,Kollege kommt gleich " . Ein
heiterer Tobis -Film um eine bezau¬
bernde Frau und einen charmanten
Oberkellner .

RESI : „ Die keusche Sünderin " . 2.15,
4.30, 6.45 Uhr . Jugendl . nicht zuget .

ATLANTIK. 2.30 „ Karin u. der Fremde ".
Ein Meisterwerk finnischer Filmkunst .
Juge ndverbot .

KAMMER-LICHTSPIELE: „ Zwei in einer
großen Stadt " . JugendI . zugelassen .

RHEINGOLD . Heute letztmals ! 2.30 , 4.45,
7.00 „ GroOstadtmelodie " u . neueste
Wochenschau . Jugend !, nicht zugel .

SCHAUBURG . Heute letztmals ! 2 30.
4.45, 7.00 „ Liebespremiere " . Neueste
Wochenschau . Jugendl . nicht zugel .

Durlach . SKALA. Tägl . 2.30, 4.45, 7.00
„ Ein Mann mit Grundsätzen " . Neue
Wochenschau . Jug . über 14 J . zugel .

Durlach . M.T. Täglich ab 2.15 Luise
Ullrich in „ Schatten der Vergangen¬
heit ". Dazu Wochenschau u . Kultur -
film . Jugendverbot .

Meine Bäckerei bleibt ab sofort für
ungefähr 1 ! Taqe aescklossen .
Johann Heinrich , Bäckermeister .

Häuschen m . G . in (^ttly . zu kf. aes .
Angebote unter E 521 an die BP .

IMMOBILIEN
Lebeusmittelgeschäst , Näbe KarlSrube ,

wegen » rankbett zu verpachten .
Nur Wachleute . Angebote unter
E 52(1 an die Badische Presse

Strfcr it ub Wie !» (Wcmarfmtfl T ut
lach- 5!röyiugett5 zu packten gesucht
Angeb . unter >1 26269 an die BP

VERKÄUFE
Wiischcmaiige für 25 . « zu verkaufen

Auaebote unter Nr . X 623 cm die
Badifche Presse .

TIERMARKT
rabtliaar -For od . Raubbaar -Dackel
«Niide >, ? iuilgticr . zu kauf . aesu » t .
Angeb . unter » 2617» an die BP .

VSIETGESUCHE
1— 2 leert od . tcilmiiblicrte Räume

lum Unterbringen von Hausrat u .
technischem Äüaierial in Umgebung
von !ilarl § rube <Babnsiati ? n Bedin -
guug ) gesucht. Angeb . unt . K 26180
an die Badische Presse .

Durlcch . Kammer lichtspiele . Täglich
4.15, 6.30, So . ab ? Uhr : „ GroSiladt -
melocie " . Jugend verboten .

VERANSTALTUNGEN
COIOSSEUM - THEATER. Heute zum

letzten Maiel 19.30 Uhr der Groß¬
erfolg „ Tanzende Welt " . Revue und
Variet6 . Kasse ab 15 Uhr .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 19.15
Uhr unser buntes Variete „ Für jeden
Etwas ".

VERLOREN
Gold . Tamenarmbaiidulir v . Hoben -

Weltersbach nach Kbc . -Aue verloren .
Abzugeben geg , bove Belobnung a .
dem Fundbüro oder 5lbe. - Durlach .
Pforzbeliner Str . Z, Tel . 22 Durl .

TAUSCH
3iet )hormoitifn , ürdg . , ges. i geboten

Uonzertzitber . und Ziebbarmonita ,
2reibig . Angeb . unt . D 624 an BP .

Herr . -Tkihose , dklvl . , noch nicht getr .,
Grösze 48, geg . Dam .- SN - od . Keil -
bose , gleiche Grösze , zu tausch , aes.An geb . u nter fl 26251 ) an die BP .

Konsirmandeu -Kleid aeg . ein anderes
Kleid , Gr . 42, zu tauschen gesucht .Kbe .-Aue , Cftitiarfftr . 50.

Herren -Skistiefel , sehr gut erbalten ,Gr . 41 . gegen ebensolche Größe !Z9,duulelblaue Kuickcrbocker gegen D -
Zkihose , Gr . 46, zu tauschen ges.
Angeb . unter 3 26268 an die BP .
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